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Einberufung des Reichstages. 
Aus Berlin ging uns geſtern Abend folgendes 


Der „Reichsanzeiger“ publicirt die kaiſerliche 
Serorbnung, welche den Reichstag bereits zum 
3. März einberuft und den Reichskanzler mit den 
zu dieſem Zweck nöthigen Vorbereitungen beauftragt. 


Die Zukunft im Lichte der Berliner 


Reichstagswahlen. 
Als im Herbſt v. J. zwiſchen den Parteien, 
als „Cartellparteien“ zu be⸗ 
ſten Verhandlungen über ein 
Oppoſitionsparteien bes 


welche man heute 


ahlbündniß gegen die 
annen, tauchte zunächſt, wie erinnerlich, 
ein allgememes Wahlbündniß gegen die 
ratiſche Partei abzuſchließen, in welches 
ſelbſtverſtändlich auch diejenigen einbegriffen werden 
ſollten, die ſich weigern würden, ſich dem Bündniß 


Die Verhandlungen hatten indeſſen kein poſi⸗ 
tives Ergebniß; ebenſo wenig die weiteren von der 
„Conſervativen Correſpondenz“ 
örterungen über 


als der Reichskan el 
dieſes Frühjahr 

litärgefeg ſofort . 
bringen, um zu verſuchen, aus dieſer Vorlage eine 
ende Wahlparole 
gkeit der deutſch 


. angeregten Er⸗ 
ein Wahlbündni 


freilinnigen Partei und 
des Centrums, jeden Mann und jeden Groſchen zu 
bewilligen, würde auch dieſen Plan vereitelt haben, 
wenn die Regierung und die Regierungsparteien 
nicht ſchließlich die Frage der Zeitdauer, für welche 
die Bewilligung ausgesprochen werden ſollte, zum 
Streitobject gemacht hätten. 


arteien: Conſervative, 
Überale gegen Freiſinnige und Centrum. 
Socialdemokraten, welche ſich der Ahſtimmung über 
den Antrag Stauffen erg, auf dreijährige Bewilli⸗ 
ung, enthalten hatten, weil 
rdenzpräſenzſtärke weder auf 7 noch auf 3 Jahre 
geſtehen wollten, ſpielten bei dieſem Streit um 
ahl die Rolle des „Dritten“, der aus der 
Uneinigkeit der beiden Kämpfenden Vortheile zieht. 
Berliner Reichstagswahlen h 
merkt hierzu die „Liberale Correſpondenz, dieſes 
Ergebniß einer ſtaatsmänniſchen 
ellſte Licht geſtellt. 
ſich die Zabel der 
erliner Wahlk eiſen um 29 777 v 
5 Wahlkreiſen beträgt die Zunahme 31031 Wade 
bnahme derſelben im I. Wabl⸗ 
kreiſe um 254 gegenüberſteht.) Die Socialdemo⸗ 
traten haben an Stimmen gewonnen im I. W 
kreiſe 1356, im II 5443, im III. 2774, im IV. 3570, 
im V. 2296, im VI. 6172, alſo im Ganzen 21611 
Stimmen. Ueber % des Zuwachſes der Stimm⸗ 
berechtigten ſeit 1884 ift den Soctaldemokraten zu 
Gute gekommen. Von über 230 000 abgegebenen 
Socialdemokraten 93 000 
(gegen 68 000 im Jahre 1884), die Freiſinnigen 
67000 (gegen 71000 im Jahre 1884 
Cartellparteien 72 000 (gegen 54000 im Jahre 1884) 


Die Wirkung der gegenwärtigen Politi 
„ſtaatserhaltenden Parteien“ tritt in dieſen 
mit niederſchmetternder Deutlichkeit hervor. 
die herrſchende Macht jede ſelbſtändige freiheitliche 
Regung in dem Kreiſe des deutſchen Bürgerthums 
ticken bemüht iſt, drängt fie mit Naturnoth⸗ 
wendigkeit diejenigen Elemente, die ſich der Auf⸗ 
ſaugung durch die Regierungsparteien widerſetzen, 
EEEPC ã ð³ . D 


Fontad fehkau und feine tochter. 


Noman aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts. 
Von El iſe Püttner. 


ende Gruppirung der 
Spartei und National⸗ 


ie die Erhöhung der 


Seit den Wahlen von 1884 
Wahlberechtigten in den ſechs 


berechtigte, der eine 


Stimmen haben 


Bei den Seeräubern. 
Auf der Südweſtküſte von Norwegen ſtand ein 
Eine Reihe von Klippen ſchützte es 
gegen den Anprall der Wogen, bis es einer gewal⸗ 
tigen Sturmfluth von Weſten ber dennoch zum 
Opfer fiel, ſo daß heute keine Spur mehr davon 
übrig geblieben. Aber im Anfang des 15 
hunderts bildeten das ſtille Waſſer innerhalb Land 
und Klippen einen Hafen für die Fahrzeuge ſeiner 
fremder Schiffer hätte nicht unter⸗ 
8 zu ſuchen, er hätte 
chwerlich die Ein⸗ 
hm mit Hilfe der 
war er rettungslos den Seeräubern, 
die da bauſten, mit Leib und Leben, Schiff und 


ders gebracht worden, als er 

beſinnungslos in di 
uber gerieth. In einer armſeligen 
chte er nach wochenlangem Siech⸗ 
kbum endlich wieder zum Bewußtſein, ſich wundernd, 


bärtiges Geſicht neigte ſich über 


aller Habe verfallen. 


verwundet und 
ſchaft der Seerä 


daß er noch lebte. 


ihn und fuhr wie erſchrocken zurück 
Augen groß und klar auf ſich gerich 

„Na, Landsmann, ſeid Ihr 
kommen? Hatte wirklich ſ 
daß Ihr noch einma 


„Ihr ſeid ein Deut 


dlich zu Euch ge⸗ 
die Hoffnung aufge⸗ 
umkehren würdet auf 


ll. 
ſcher?“ fragte And 
Landsmann, wo ich bin, und wie i 
ierher kam; mein Kopf iſt wüſt. 
auf dem Meere! Wie kam ich in dieſe 
Mit wenig Worten hatte ihm 
Und warum ließet Ihr mi 
enswerth iſt es nicht.“ 
„Berathen hat Wolke Dirks oft mit ſeinen Leib⸗ 
brüdern, ob es nicht beſſer ſei, Euch den Garaus 
zu machen, als Euch länger zu pflegen, aber er hat 
einen Narren an Eurer Länge gefreſſen, die unſere 


in den Schooß der den Staat negirenden und den 
Umſturz der beſtehenden Geſellſchaftsordnung er⸗ 
ſtrebenden Socialdemokratie. 

Wenn nicht Wandel geſchaffen wird, ſo müſſen 
die zwiſchen der Revolution von unten und der 
Reaction von oben ſtehenden bürgerlichen Parteien 
auf dieſe Weiſe nach und nach, bald in einem 
etwas langſameren, bald wieder in einem 
beſchleunigteren Tempo zerrieben werden. Die 
Sage könnte nur ſein, wann dieſer Prozeß feinen 

bſchluß findet. Die Hoffnung, daß die itaatliche 
Einheit der deutſchen Nation auch den Anſpruch 
auf bürgerliche und politiſche Freiheit geben werde 
müßte dann eben aufgegeben werden. Der Kampf 
zwiſchen den fantserhaltenden und den ſtaats⸗ 
felder zwi Parteien würde dann nur noch ein 
ſolcher zwiſchen Tyrannei von oben oder von unten 
ſein — Staatsſocialismus oder Socialdemokratie. 

Daß aber der Wandel, der dies vereiteln kann, 
rechtzeitig geſchaffen wird, darauf hinzuwirken iſt 
Sache des freien Bürgerthums in Stadt und Land. 


N Deutſchland. 

! Berlin, 23. Febr. Die Nachricht über Vor⸗ 
bereilnugen zu Stenergeſetzen nach mehreren 
Richtungen bin, welche Geſetze dann bald nach 
Oſtern den Reichstag beſchäftigen ſollten ꝛc., haben 
begreiflicherweiſe Aufſehen gemacht. Dieſe Nach⸗ 
richten ſind nicht ganz von der Hand zu weiſen. 
Die Vermehrung der eigenen Einnahmen des 
Reiches bildet ſchon ſeit längerer Zeit den Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung der Ten ie 
Dinge ſind indeſſen, nach Zurückſtellung mehrerer 
Born läge, augenblicklich noch nicht dazu angethan, 
um u en zu laſſen, welcher von den gemachten 
Vorſchlägen greifbare Geſtalt gewinnen wird. 
Bisher hatte das Reichsſchatzamt bei den Steuer⸗ 
fragen eine ziemlich untergeordnete Rolle geſpielt, 
während das preußiſche Finanzminiſterium in jeder 
Beziehung die Führerſchaft übernommen hatte. In 
diefer kane dürfte man einer Veränderung der 
Verbältniſſe inſofern gegenüberſtehen, als dem 
Reichsſchatzamt, bezw. der Perſon ſeines jetzigen 
Leiters ein weiterer Spielraum bei der Mitwirkung 
zur Regelung der Finanzfrage eingeräumt werden 
wird. — Uebrigens wird uns bezüglich des Arbeits 
umfanges des neuen Reichstages verſichert, daß die 
Regierung, abgeſehen von Etat und Militär⸗ 
Vorlage, noch auf die Feſtſtellung einer ganzen 
Reihe e Vorlagen in der erſten Seſſion 
beſonderen Werth lege. 

* Berlin, 23. Febr. Wie ein Telegramm der! 
„Voſſ. Ztg.“ aus Wien meldet, wird ſich Kron⸗ 
prinz Rudolf von Oeſterreich am 18. März in Ver⸗ 
tretung des Kaiſers Faß Joſeph aus Anlaß des 
5 5 des Katjers Wilhelm nach Berlin 


egeben. 

[ Militäriſches Einſchreiten auf Neu⸗Mecklen ⸗ 
burg.] Mit dem am 6. d. in Cooktown ein⸗ 
getroffenen Dampfer „Samoa“ der Neuguinea⸗ 
compagnie erhält der Correſpondent der „Frankf. 
Ztg“ in Sidney die Nachricht von einem neuer⸗ 
lichen Einſchreiten eines deutſchen Kriegsſchiffes 
on Südſee⸗Inſulaner, in dieſem Falle auf Neu⸗ 

. m vorigen September war, wie 
man ſich vielleicht erinnern wird, in dem an der 
Nordküſte jener Inſel gelegenen Dorfe Kaphua ein 
Komme der Firma Herneheim u. Cie., Namens 

ermann, von den dortigen Eingeborenen an⸗ 
ae und ermordet worden, worauf dieſelben 
ie genanntem Hauſe gehörige Factorei geplündert 
und zuletzt in Brand geftedt hatten. Der 
Kreuzer „Adler“, Commandant Gorvettencapitän 
v. Wieters heim, erhielt in Folgt, deſſen den Befehl 
nach Kaphua zu ſegeln und die Miſſethäter zur 
Strafe zu ziehen. Das Kriegsſchiff hat den ihm 
ertheilten Auftrag nun ausgeführt und Kaphua 
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nebſt zwei anderen Dörfern in Brand geihofien. gen Rolle; es handelte ſich vielmehr um den 
Vom „Adler“ wurden zwei Abtheilungen der Be ; Kampf der alten Gegenſätze proteſtleriſch und deutſch⸗ 
ſatzung rg und diefe haben unter Mitnahme freundlich. Die Kr 1 hat im Reiche regie- 
von 98 Nuſa⸗ (neu⸗pommerſchen) Eingeborenen als rungsfreundliche Wahlen gemacht; in Elſaß⸗Loth⸗ 
Laſtträger und Führer einen Streifzug quer durch =. hat anſcheinend der Kriegslärm den Pro⸗ 
Nen⸗ Mecklenburg unternommen. ie Landungs⸗ teſtlern die Wege geebnet. Das Geſchrei unſerer 
Ablheilungen blieben manchmal zwei, drei und fünf i Cartellbrüderpreſſe, daß die Franzoſen auf dem 
Tage vom Kreuzer fort, ſollen aber keinen Schaden Sprunge ſtehen, uns zu überfallen, hat keineswegs 
angerichtet haben; dagegen wurde ein des Mordes die . ür das Septennat günftiger 
an Hermann überführter Inſulaner, welcher unferen } geſtimmt, es hat vielmehr die alten ſchlummernden 
Leuten in die Hände fiel, an Ort und Stelle auf⸗ Hoffnungen auf eine Wiedervereinigung mit Frank 
geknüpft. Während dieſes 14 ran dauernden An⸗ reich geweckt und geſtärkt. Wir glauben nicht, daß 
griffsmarſches, wobei die Mannſchaft wiederholt Deutſchland über dieſe Wirkung des . 
ndige Tagemärſche in der Tropenhitze zurückzu⸗ ſich zu freuen Urſache hat. Schon deshalb nicht, 
legen batte, wurde dieſelbe zu öfteren Malen von weil nicht . iſt, daß die Verſchärfung der 
den Inſulanern mit Sniderbüchſen und Pfeilen bes | Gegenſätze, die heute zu conſtatiren iſt, ſo bald 
n er n Alt near wieder weichen wird. 
weiſe nicht zu beklagen. er „Adler“ beſcho * 1 un: ; 
während der Abweſenheit der ausgeſetzten Mann⸗ eine in Eee * für die Wah — 
ſchaften ununterbrochen Tag und Nacht die Dörfer. Fürſten Carolath in Anspruch genommen. Den 
* (Die Stichwahlen in Berlin] ſollen am Arbeiterinnen der Sruſchwitzſchen Fabrik in Neu⸗ 
3. ee An ſalz wurde am Sonnabend beim Verlaſſen der 
* Beſioſtreitigkeit in Ostafrika] Als die erſten ; Fabrik folgender Aufruf eingehändigt: 
Nachrichten über die Flaggenhiſſung ſeitens einer „kiebe Arbeiterinnen! Nehmt Euren wahlberech⸗ 
Expedition des deutſchen Geſchwaders vor Zanzibar tigten Vätern, Brüdern, Verwandten und Bekannten 
an der Suaheli⸗ Witu) Küſte in Ostafrika eintrafen, beiliegende Stimmzettel für den Fürſten Carolath mit. 
meldeten Berliner Blätter, daß die Inſeln Manda Bitter Eure Bekannten, beiliegende Zettel am Montag 
un) Pate nicht mit in Befitz genommen wären, da ! N: Wapllofal abzugeben. Dadurch werden fie beitragen, 
man fie dem Sultan von Zanzibar zugeſprochen ſind ä ms zu Kin Bun U ME RR 
habe. Dieſe, Meldung DEREN: ſich nach der füllen; fie werden dazu helfen, die drobende Kriegde 
N. Pr. Ztg.“ Arden nicht; allerdings hat die gefahr zu vermindern Alſo redet allen Furen Be⸗ 
Expedition der Kriegsschiffe 48 o „Carola“ und . u, wenn fie wollen, daß kein Krieg kommt und 
häne“ die genannten yufeln, owie andere in der 


e eee 


Ihr i be und Frieden E Erwerb nachgehen 
andabucht I Nr 1 von nicht A e in Beſitz Kan, | Mir den Syn Carolatb A D. Gruſcd⸗ f 
ommen. Da ondoner ommen vom witz und © 5 
1 November 1886 erwähnt dieſe Inſeln gar⸗ 1 - italienijche Bunbeverhandlangen.] 
e nd der, Geerd e Aonical Lend nur be ebene ben Noten ai Ae 
Knorr, beſtand aber eine Meinung sverſchiedenheit des Aeußern wieder ee 8 63 heißt, wie 
Ve, wie man ſich bierzu 8 i jolle, und dem „Hamb. Corr.“ geſchriehen wird, daß er nur 
a entſchloß man ſich a . de eſe Binde bis zur Beendigung der Verhandlungen bleiben 
de eien ad e eh fis ec een, ieee die Delängerung der eee 
„00 A A 40 105 en | ſchweben. Es scheint ſich namlich zu beftätigen, daß 
a ben ee en hs 9 5 98 | Graf, Robilant eine 1 * 8 
e e a ve ann gli, 8 | e ade i. an eee 
N 1 7 N . er en 
als deutſches uebi anerkannten Suaheliküſte | Alänen i, w 3 vom Grafen Robilant 
bewegen war. Es kann aber als nicht zweifel⸗ vorausſetzen konnte, keine Rede. Derſelbe wünſcht dem 
en werden, daß dieſe unbedingt zur Vernehmen nach nur die Gleichſtellung Italiens mit 
f debatte Inſeln nach den jetzt 5 — Deutſchland und Oeſterreich im Bunde und die 
b 1 Verhandlungen als deulſches Beitimmung, daß eine Verletzung der klar zu 
ichte Vertragsstaaten 
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Swedgebiet erklärt werden. Die Berichte defintrenden Intereſſen⸗Sphäre der 
der deulſchen amtlichen Vertreter dort, ſowohl des die Be Salben nach fi.b ziebe, wie die unver⸗ 
General: Confuls als des Geſchwaderchefs, welche ſchuldete Gefährdung der territorialen Integrität. 
ſich genau über die beſtehenden Verhältniſſe unters | ebrigens hänge Alles von dem Entgegenkommen 
richtet haben, dürften jede andere Löſung dieſer Berlins ab. Es wäre das allerdings eine weſent⸗ 
age ausſchließen, auch wenn, wie alle Mitthel⸗ liche Erweiterung des bisherigen Vertrages nament⸗ 
ungen aus Afrika wiederholen, die Engländer fort⸗ lich in ſeinem zweiten Punkte. Hat aber Graf 
dauernd ihren Schützling Said Bargaſch zu ſolchen Robilant keine Ausſicht, diefe Erweiterung durchzu⸗ 
Forderungen immer wieder veranlaſſen. lde ſo wird dies keinem anderen Miniſter ge⸗ 
* [Bu den Wahlen in Elſaß⸗Lothringen] ſchreibt lingen, es ſei denn, daß ernſte Berwidelungen 
bie Bett: Ztg.“: Wenn man hoffen durfte, daß 0 en Deutſchland, Frankreich und Rußland dieſe 
in Elſaß Lothringen die Wahlen in deutichfreunds Ausſicht weſentlich ver ärkten. Man begreift, daß 
lichem Sinne ausfallen dürften, ſo hat ſich das man ſehr lebhaft in den Grafen Robilant ge⸗ 
Gegentheil e ſäͤmmlliche proteſtleriſchen Can: drungen iſt, wenigſtens dieſe Verhandlungen no 
didaten erſcheinen gewäbit, trotz des Erlaſſes des zu Ende zu führen, Es wäre indeſſen zu wünſchen, 
Statthalters, trotz des Eintretens der biſchöflichen daß er ſich beſtimmen ließe, auch no über dieſen 
Eurien von Metz und Straßburg für das Septennat, Termin hinaus im Amte zu bleiben. 
trotz der Aufſtellung einheimticher aber deutſch⸗ „Zur politiſchen Erziehung der Ingend.] Im 
freundlicher Candidaten. Der einzige Abgeordnete Wiener Gemeiaderath iſt kürzlich der Antrag geſtelt 
aus Elſaß Lolhringen, welcher im vorigem Reichs⸗ worden, es möge fortan, um der Verrohung der 
tage für das Septennat geſtimmt hatte, Zorn von 5 — die Spitze zu bieten, in den Schulen auch 
Bulach, iſt durch einen Proteſtler verdrängt | Unterricht über die Rechte und Pflichten der bürger⸗ 
worden. Das Septennat an ſich ſpielte freilich lichen Gefellichaft ertheilt werden, ſei es als ſelbſt⸗ 
bei den Wablen im Reichslande keine ausſchlag⸗ ſtändiger Unterrichtsgegenſtand, ſei es in Ver⸗ 
——TTPTTPTTTTTTPPPTPPWWTWrrTTTTTT ERIERNTNDE IE TERE IN. 


(TE NTREETEEERESSITTELTSIENEET TREE GTA REES NE NARITTT EBENEN ee * 5 eee 
die Kniee, die Hände Guttmann's an feine Stirn nach Danzig. Längſt iſt das Gras gewachſen über 
preſſend. Er jauchzte, er weinte, er ſtammelte Eure Unthat und es kennet Euch dort Niemand 


— na 
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Euch doch immer geſchützt. Die alte Kräuterhere, unverſtändliche Worte. mehr. Ihr nennet Euch Maltus.“ 

die Euch mit ihren Salben und Tränken und ihrem Endlich ward er ruhiger. Matthias ſchüttelte den Kopf. j 
Hokuspokus bedachte, beſtärkte ihn in dem Glauben „Aus Dau ſeid Ihr, Fremdling? Gelobt ſei „Lug und Trug, Herr, war nie meine Sache, 
daß Ihr zu heilen wäret. Und ſo geſchah es, daß Gott, daß er 5 das erleben ließ.“ und iſt es jetzt weniger denn je. Nicht unter 


„dc ſchließe aus Eurer Bewegung, daß das falſchem Namen will mich in die Heimath 
auch Eure Heimath iſt.“ ſchwindeln und in den Himmel — oder die Hölle. 
„Ibr ſagt es, Herr. Es iſt fo. Bald vierzig | je nachdem. Ich will Matihias Rothkamm fein, der 
Jahre iſt es ber, daß ich fie verließ. Im Zorn 40 Jahre fein Verbrechen gebüßt hat und nun mit 
Eſtach ich einen Menſchen und floh. Ich mußte Verzeihung aufgenommen werden will in der 
Pater und Mutter, meine Braut verlaſſen, um der irdiſchen, wie himmliſchen Heimath. ab' ich Danzig 


nützen?“ 

„Eure Geſtalt verſpricht ihm einen tüchtigen 
Ruderknecht“, lachte der Andere. 

„Gegen Löſegeld wird er mich frei geben.“ 


„Nimmermehr! Was gilt ihm Geld? Er hat] Schande und Todesſtrafe zu entgehen. einen Bürger geraubt, reit' ich ihm jetzt einen 
genug davon. Zu kaufen iſt hier weit und breit In einem kleinen Ruderboot hatte ich verſucht, anderen, beſſeren, da werden wir quitt fein.” 
nichts und angefüllt mit des Leibes Nothdurft und | nah Schweden zu entkommen. Widrige Winde „Hier meine Hand, Matthias Rothkamm. Ihr 


Schmuck find ſeine Höhlen. Solche Kerl wie Ihr 
ſind ihm mehr werth, als alles das. Er braucht 
Rieſenkräfte zur Jagd auf die Kauffahrer. Unab- 
ängig von Wind und Wetter jagt er mit feinen 
uderbooten durch die Meere, wie der Böſe leib⸗ 
haftig. Habt Ihr's doch ſelbſt erfahren.“ 
nders ſtützte den Kopf in die Hand und vers 
ſank 8 du in Bea 

N urtbeile, das wird Euch nicht behagen. 

Eure Sa find weiß und weich, a die 9 nes 
eee, unterbrach der Andere ſein 
en. 

„Aus anderen Urfachen behagte es mir no 
weniger. Nimmermehr werde ich Gehilfe bei A 
und rn 
„Ho, ho, man wird Euch zwingen.“ 
ARTE. an aim 
„Und müßte en Tod erleid U 
fache enge Re mich G e 

wäre ſchade um } i 
Kath, Landsmann, 15 fleht“ ee 

„Aus Erbarmen fagt, wie das möglich iſt“, bat 

Guttmann. „So viel 1% vermag, N ich Euch 


ließen mich nicht vorwärts kommen. Hungernd denkel brav. Und jo es Euch nur gelingen wird, 
Due, 7 — e na ce uns glücklich heimwärts zu bringen, wird Eure 
leichgiltig ge jen die warnende Stimme meines Suche mit Kere dffe aa a0 . 
N 1 5 und was ſie ihre Arbeit nannten. ae 2 oz u ur N 0 2 
ogelfrei wie ſie, betäubte es meine Schmerzen, in zu rechter Zeit, am rechten Ort, verlaßt Euch darauf.“ 


Kampf und Gefahr der Welt, die mich verſtoßen 
1 Daten een Als uns die ſieg⸗ Und mit feſtem Druck ſchüttelte er dem Manne. 


reiche Flotte der Hana die Waſſer der Oſtſee zu der mit leuchtenden Augen neben ſeinem Lager 
En Kl ſedelden wir hierber an die Nordſee über. kniete, die Hand. ö 

Mit der Jugend verging die Luſt am Kamp Nun, Herr, nehmt dieſen Trunk und dann 
und wuchs die Sehnſucht nach der Heimath. Au (lat und ſtärkt Euch nach der gebabten An⸗ 
deutſcher Erde eine Heimftätte für den Reſt meines ftrengung. Wenn Ihr wieder ee werdet Ihr 
Lebens, ein Grab in deulſcher Erde, danach ver: Luch, glaub' ich, von Eurem Lager erheben können, 
langte es mich heiß. Wo aber konnte dem der dann wird der Hauptmann und die Anderen zu 
Arbeit ungewohnten Seeräuber Aufnahme werden? Euch kommen. Zeigt ibnen keinen Widerſtand. Der 
Ueberall hätten fie nach Herkommen und Handwerk Augenblick dazu wird kommen. Nur habt bis dahin 
efragt, und meine Zunge hat keine Uebung in | Geduld, auf daß unſer Vorhaben gelinge. 
Kedekünſten. Wenn ſie auch keine Sühne von mir Anders nickte kaum merkbar mit dem Kopfe. 
geheiſcht, vertrieben hätten ſie mich allerwärts Müdigkeit überwältigte ihn. Er ſchlief feſt und 
dort drüben. Durch Euch ſehe ich nun auf einmal] lange. Als er erwachte, war es Nacht. Aber faſt 
die Pforten der Heimath ſich mir öffnen. Uns tageshell ſchien der Mond durch die Luken ſeiner 
geahntes Glück! Erwerbt mir nur ſtrafloſe Auf⸗ Kammer. Wunderbar geſtärkt erhob er ſich und 


lohnen.“ nahme in Danzig, fleh ich Euch an, Herr! Ich trat ins Freie. Die Hütte, die ihn beherbergt, 
de Ihr Einfluß in Eurer Heimath?“ reite Euch.“ * : 8 war von en Steinen gefügt und trug 5 
nderd dachte nach. „Wie heißet Ibr, daß ich Euch nennen kann?“ flaches Holzdach, das mit Steinen beſchwert 

„Es käme darauf an, was Ihr beanſpruchtet.“ fragte Anders mit Theilnahme. war. Sie lag einſam, dicht an ſteilaufſtrebender 
„Wo ſeid Ihr daheim?“ „Matthias Rothkamm ward ich daheim ges Bergwand, während er ſeitwärts tiefer zum 
rufen. dier nennen ſie mich Maltus.“ Strande nabe bei einander mehrere ſolcher Hütten 


„Die Stadt, die da gelegen iſt, wo ſich die 
Weichſel in die Oſtſee 5 A meine Heimath!“ 


„Matthias, helfet uns fort aus der Gefangen⸗ wahrnahm, und zugleich erkannte ſein ſcharfes 
„Danzig!“ ſchrie der Fremde auf und ſank in 


ſch aft des Räubervolſes und kehret heim mit mir & Auge auf der glänzend ruhigen Fläche des Meeres, 


bindung mit Geſchichte, Sprachlehre u. dergl. Dieſer 
Vorſchlag iſt nicht neu und in Deutſchland ſchon 
oft erörtert worden. An die Durchführung 
deſſelben iſt angeſichts der vielfachen Klagen 
über die Ueberbürdung der Schüler vorerſt wohl 
nicht zu denken. Wohl aber ſollte in Lehrer⸗ 
bildungsanftalten und Fortbildungsſchulen in irgend 
einer Form politiſcher und volktswirthſchaftlicher 
Unterricht ertheilt werden. An Lehrbüchern und 
Leitfaden darüber fehlt es nicht, ſie ſind in deutſcher 
Sprache bereits zahlreich und trefflich vorhanden, 
und es war durchaus überflüſſig, was man in 
Oeſterreich gethan, ſich aus Frankreich ein Muſter 
zu holen. Das Werk von Pierre Laloi: „La 
premiere année d’instruction morale et civique“, 
welches Prof. Fleiſchner in Wien für Defterreich 
8 erſcheint für Unterrichtszwecke nicht 
geeignet. 

* Deutſche Handels intereſſen in Südoſtafrika.] 
Eine aus . 9 (Hauptſtadt von Transvaal) 
der „Nordd. A Z.“ vorliegende Zuſchrift hebt von 
neuen die Nothwendigkeit hervor, den deutſchen 
(ers e in Südoſt⸗Afrika ein aufmerk⸗ 


nicht das Vertrauen ſchenken zu können, daß 
er ſich den Nothwendigkeiten der Lage des Staats 
zugänglich erweiſt, dann kann überhaupt nicht von 
einer conſtitutionellen Verfaſſung die Rede fein.... 
Es könnte im Augenblick die populäre Strömung 
dahin geben, daß es nothwendig oder z.oeckmäßig 
ſei, alles zu bewilligen, was die Regierung verlangt. 
Aber gerade ſolchen politiſchen Strömungen gegen⸗ 
über it es die Pflicht politiſcher Männer, dafür 
zu ſorgen, daß nicht in Augenblicken der Erregung, 
nicht unter Geſichtspunkten, die mit den dauernden 
Einrichtungen nichts zu thun haben, Rechte auf⸗ 
gegeben werden, deren Wiedererlangung ſpäter eine 
Frage der ernſteſten Kämpfe, der gefährlichſten Zer⸗ 
rüttungen werden könnten.“ 

So Tweften: Und die heutigen National⸗ 
liberalen? 2 

* [Forichungsreile in e Eine 
Meldung aus Neuguinea beirgt, daß die vom Landes⸗ 
hauptmann Viceadmiral a. D v. Schleinitz nach dem 
eu ebgeichid'e wiſſenſchaftliche Expedition im 


geworden ſei (Heiterkeit); ſeine Oppoſition ſei eine 
ſolche der äußerſten Rechten. 

Bei dem Gehalt des Miniſters ſagt Abg. 
Windthorſt, es ſei Sitte, daß bei dieſer Poſition 
in Erörterungen principieller Natur eingetreten 
werde; Stoff ſei auch jetzt da, mit Rückſicht auf die 
N Vorlage verzichte aber das Centrum 
darauf. 

Abg. Oſtrowicz (Pole): Die Regierung verſuche 
die poluiſche Sprache ſyſtematiſch aus den Schulen 
u verdrängen; das erzeuge nur Verbitterung und 

abe, wie die Geſchichte lehre, immer ge⸗ 
ſchadet. Der Redner beklagt die Zwangs verſetzung 
polniſcher Gymnaſial⸗ und Elementarlehrer in Poſen 
und Weſtpreußen und beſonders die Härte, mit der 
dieſelbe ausgeführt werde. Männer, die ſchon an 
30 Jahre Dienſtzeit hinter ſich gehabt hätten, 
ſeien aus ihrem Wirkungskreiſe geriſſen worden. 
Redner führt mehrere ſpecielle Fälle an. 

Cultusminiſter v. Gößler: Die Annahme, als 
handle es ſich um eine Disciplinarmaßfregel, iſt nicht 
richtig. Die rechtliche Grundlage des Vorgehens 
beruht auf § 51 der Verfaſſung, nach welchem im 
Jatereſſe des Dienſtes jeder Zeit der Beamte 
verſetzt werden kann. Es find 14 Lehrer 
an höheren Anſtalten, 12 Seminar- und 68 
Elem ntarlehrer verſetzt worden von im Ganzen 
3000 Lehrern polniſcher Nationalität. Wir haben 
möglichſte Rückſichtnahme auf die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe der Lehrer walten laſſen; mit den meiſten 
der Lehrer höherer Bildungsanſtalten iſt perſönlich 
verhandelt und bei ihnen volles Einverſtändniß ge⸗ 
funden worden. Es handelt ſich um eine Maf- 
regel, deren politiſche Nothwendigkeit im vorigen 
Jahre vom Abgeordnetenhauſe anerkannt tft; 
ich werde dabei beharren, aber alles daraus 
entfernen, was als eine Strafe angefehen werden 
könnte. (Beifall rechts.) 

Abg. Czarlinski (Pole) wendet ſich ebenfalls 
ſcharf gegen die Verſetzungen volniſcher Lehrer; es 
feı das eine Operation, die ja geliugen würde, bei 
der aber der Patient auch ſterben müſſe. Was ſei 
Laue als Religion und Nationalität? Es ſei ein 

immelſchreiendes Unrecht, die polniſche Sprache zu Tode 
zu martern. Bei den Berathungen über das Sprachen- 
PFF 
handle ſich nur um die Regelung der Staatsſprache; 
die Volksſprache ſolle freigegeben werden. Wo 
e die Volksſprache anders gelernt als in der 
Schule. 

’ Abg. Windthorſt: Den Kindern im Weſten 
könne es nicht von Nutzen fein, wenn fie Lehrer be- 
kämen, die unzufrieden ſeien. 

Abg. Reich enſperger (Centr.) regt eine kurze 
Debatte über die akademiſche Freiheit an, an welcher 
ſich der Cultusminiſter betheiligt. 

Abg. v. Lynker (conf.) klagt über die Höhe 
der Schullaſten in den ländlichen Gemeinden. 

Abg. Knörcke (freif) bittet um Aufbeſſerung 
der Emeritengehälter für diejenigen Lehrer, welche 
vor dem Lehrerpenſionsgeſetz emeritirt worden find, 
Darunter ſeien gerade die älteſten Lehrer. Redner 
bringt einen in dieſem Sinne lautenden Autrag ein. 

Tultusminiſter v. Goßler hat ausgerechnet, 
daß der erforderliche Zuſchuß 308 000 Mk. beträgt, 
er will den Antrag in Erwägung ziehen. 

Abg. v. Zedlitz Neukirch (freiconſ.): Das ſei 
ein erheblicher Poſten. Wir haben ein ſehr 
erhebliches Deficit, deshalb ſeien neue An⸗ 
forderungen an die Staatskaſſe bedenklich. 
Er verlangt, Kuörcke ſolle auch für die 
entſprechenden Einnahmen ſorgen (Bravo! rechts) 
und beantragt Verweiſung an die Budgetcommiſſion. 
(Lebhafter Beifall) j 

Abg. Knörcke (freiſ.): Es iſt hier nicht am 
Ort, Einnahmen zu bewilligen. Auch wir ſind zur 
Bewilligung von Einnahmen bereit, wenn auch auf 
andere Art als der Vorredner. 

Abg. v. Zedlitz (Neukirch): 300 000 Mk. 
laſſen ſich nicht aus der Haut ſchneiden. So lange 
Abg. Knörcke nicht die Einnahmen nachweiſt, iſt der 
Antrag ohne Bedeutung. 

Der Antrag wird au die Badgetcommiſſion ver 
wieſen. 

tie, 23. Februar. Nach einer Meldung 
nuferes G Correſpondenten glaubt man heute in 
Abgeordnetenkreiſen, die Wahl ia Reichstagspräſi⸗ 
denten würde auf Bennigſen allen; es frage ſich 
aber, ob er die Wahl annehmen wird. Offictöſem 
Vernehmen nach wird beabſichtigt, diejenigen Mehr: 
bedürfuiſſe, welche durch die Militärvorlage verur- 
ſacht werden, im Wege des Nachtragsetats au den 
Bundes rath und Reichstag zu bringen. Im weſent⸗ 
lichen wird der Etatsentwurf pro 1887/88 von dem 
im November 1886 eingebrachten nicht abweichen. 

Wien, 23. Febr. Die „Polit. Correſp.“ be⸗ 
richtigt die Meldung der „Nowoje Wremja“ bezüg⸗ 
lich der der Spionage verdächtigen öſterreichiſchen 
Offiziere dahin, daß einem Mitgliede der Ofſiziersabord⸗ 
nung, welche im Vorjahre den ruſſiſchen Manövern 
als Gäſte beiwohnten, im Hotel ein Handkoffer ab⸗ 
handen gekommen, worin ein Paß, ein Wörterbuch 
und Theile einer ruſſiſchen Karte ſich befanden, 
welche zur Reiſe dienten. Niemand berechtige dies, 
den Eigenthümer der Spionage zu zeihen. 

Haag, 23. Februar. Die zweite Kammer be⸗ 
endigte die Generaldebatte über den Geſetzentwurf, 
beireffeud die Aenderung der Verfaſſung. Der Au⸗ 
trag Kochenins über die Erhöhung der Zahl der 
Abgeordneten wurde mit 72 gegen 10 Stimmen 
verworfen und fodann der Antrag der Rechten be⸗ 

üglich der Reviſion der Verfaſſung mit 57 gegen 
97 Stimmen auf die Reviſion des Wahlrechts 
beſchränkt. 

ee 23. Febrnar. Die „Tribuna“ meldet 
aus Maſſaua: General Gene lehnte es in ſeiner 
Antwort auf das Schreiben Ras Alulas ab, mit 
demſelben 1 . ſo lange Salimbeni und 
Genofjen gefangen find. 

22 re deren Freilaſfung; er werde ſouſt 
die Mitglieder der Expedition als todt betrachten 
und dieſelben rächen. Salimbeni hieß dieſe Antwort 

riftlich gut. x 
er et 23. Febr. In Turin und Genna wurden 
heute 6% Uhr Morgens heftige, länger dauernde 
Erderſchütterungen wahrgenommen. In Genus 
flüchteten viele Bewohner aus den Häuſern; mehrere 
Rauchfünge wurden herabgeworfen, viele Häuſer 
ethielten Riſſe. Der erſten Erſchütterung folgten 
mehrere weitere. Gleichzeitig wurde in Agres eine 
ſtarke Erderſchütterung verſpürt. 

Petersburg, — u sn —— 
lichtes Geſetz ſtellt der Geſellſchaft für gegenſeitigen 
dete Telegraphiſcher Sperialdienk . 1 eich , d a a 

Ein ſchriller Pfiff weckte ihn aus feinen Träumen. der Danziger Zeitung. Greditnehmer für Jaunar - Juli 1887 fällige Ver⸗ 

„Der Hauptmann hat früh aus geſchlafen heute. Berlin, 23. Febrnar. Im Abgeordneten zinſung und Amorkiſation von Metalldarlehen auf 
Es ſoll wohl das Mondlicht zum Aufbruch benutzt hauſe iſt heute die zweite Berathung des Cultus⸗ 7 Ereditrubel für je 100 Metallrubel feſizuſetzen. 
werden. Kommt, Kameraden. Seid dienſtwillig und etats ſchon ſehr weit vorgerückt und etz ſoll dieſelbe 


der Lordkanzler von Irland, war eigens von 
Dublin eingetroffen, um der Sitzung beizuwohnen, 
und vor derſelben hatte Lord Salisbury eine lange 
Beſprechung mit dem Ober Secretär für Irland 
aepflonen. Die ägyptiſche Frage Toll ebenfalls 
Gegenſtand der Erörterung gebildet haben. Nach 
dem Cabinetsrathe pflog Graf Hatzfeldt eine lange 
Unterredung mit Lord Salisbury, der ſpäter auch 
den italieniſchen Botſchafter empfing. Am Abend 
vorber hatte letzterer eine Beſprechung mit Graf 
Hatzfeldt auf der deutſchen Botſchaft gehabt. 

Die in Dublin geführte Schwurgeridts- 
verhandlung gegen Dillon und Genoſſen nimmt 
einen langſamen Verlauf. Am Sonnabend wurde 
das Verhör der Belaſtungszeugen zum Abſchluß 
gebracht, ohne neue Beloſtungsmomente zu Tage 
gefördert zu haben. Im Laufe der Sitzung kündigte 
der Präſident an, daß die Ausſagen, welche der 
Oberſecretär für Irland, Sir M. Hicks⸗Beach, der 
Unterſecretär General Buller u. A. im Laufe der 
Unter ſuchung vor dem Polizeirichter gemacht hätten, 
in der gegenwärtigen Prozeßverhandlung nicht zu⸗ 
läſſig ſein würden. 

Eine bedeutende Polizeimacht wurde in dem 
Städtchen Dina: in der Grafichaft Kerry, zuſammen⸗ 

ezogen, um bei den in der Umgebung nächſten 
Plenſtag ſtot findenden zahlreichen Pächterauswei 
ſungen behilflich zu ſein. Die Poltziſten wurden 
gleich nach ihrer Ankunft geboycottet. Ale Läden 
bleiben geſchloſſen, um die Polizei zu verhindern, 
ſich die für ihren Lebensunterhalt notbwendigen 
Artikel zu beſchaffen. Da Einwohner eine Quantität 
Picken beſitzen, die noch aus der Zeit des letzten 
Fenieraufſtandes herſtammen, werden ernſte Ruhe⸗ 
ſtörungen erwartet, wenn zu den Ausweiſungen ge: 
ſchritten wird. 

Der älteſte Sohn des Prinzen von Wales, 
Prinz Albert Victor, bisher Lieutenant im 10. 
(Prince of Wales) Huſarenregiment, hat fein Haupt⸗ 
manns ⸗Examen beſtanden und wird demnächſt als 
Compagnieführer in ein in Gibraltar garniſoni⸗ 
rendes Infanterieregiment eintreten. 

Nuß land. i 

Petersburg, 22. Februar. Die projectirte Be⸗ 
ſtenernug des Petrolenms und der daraus ge⸗ 
wonnenen Fabrikate iſt auf drei Jabre vertagt 
worden. 3 


gemeinen von den Eingeborenen von Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land freundlich aufgenommen worden iſt. Nur in einem 
Dorfe war dieſelbe von den Papuas angefallen wor den, 
worauf ſich ein Kampf entſpann, in deſſen Verlaufe 
mehrere Inſulaner gelödtet und eine größere Anzahl 
verwundet wurden. Die Eingeborenen ergriffen jedoch 
die Flucht, worauf das Dorf in Brand geſteckt und 
ſämmtliche Aupflanzungen u. |. w. zerftö t wurden. Ver⸗ 
luſte ſind auf deutſcher Seite nicht zu melden. 

Stettin, 23. Februar. Geſtern Mittag wurden 
wieder zwei der auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
ausgewieſenen Socialdemokraten, welche dem Aus⸗ 
weiſungsbefehl nicht Folge geleiſtet haben, durch die 
Polizei feſtgenommen und nach der Kuſtodie geführt. 
Auf dem Wege durch die Stadt hatte ſich allmählich 
eine gear Menge Parteigenoſſen und Neugterige 
dem Transport, welcher unter ſtarker polizeilicher 
Bedeckung geführt wurde, angeſchloſſen und be⸗ 

leitete denſelben bis zur Kuſtodie. Durch das Ein⸗ 
ſchreiten der Polizei wurde die Menge auseinander⸗ 
getrieben. Der Buchdrucker Herbert, welcher geſtern 
ein Verhör vor dem Unterſuchungsrichter hatte, 
befindet ſich noch in Haft. 

Bremen, 21. Februar. Die Spannung auf das 
Wahlergebniß batte hier ſtarke Anſammlungen von 
Menſchen bewirkt. Nach Bekanntwerden deſſelben wälzte 
ſich der Strom nach dem Markte, wo auch ſchon ein 
großes Publikum verfammelt war. Die Erregung, vers 
mehrt durch Faſtnachtsſtimmung, führte zu einigem 
Unfug; Schutzleute, welche zahlreich am Platze waren, 
ſchritten in einigen Fällen zu Verhaftungen, ſchließlich 
rückte die Fe ein und ſäuberte den Platz mit 
kaltem Waſſerſtrahl. 

ranffurt, 22. Februar. Der „General⸗An:.“ 
veröffentlicht einen Brief aus Salzburg, wonach die 
Holzhändler des dortigen Walddiſtricts von der 
franzöſiſchen Kriege verwaltun die Weiſung 
empfingen, die unerledigten Theile der ihnen vor 
einigen Wochen ertheilten Ordre auf Lieferung von 
Brettern für Baracken⸗Bauten nicht auszuführen, 
falls keine Gegenordre erfolge. Für den ihnen 
hierdurch entſtehenden Gewinn⸗Ausfall würden in 
„ Wochen Entſchädigungen vereinbart 
werden. 

Duisburg, 20. Februar. Heute wurde in ſämmt⸗ 
lichen Wir hſchaftslokalen cin geographiſch⸗ſtatiſtiſches 
Plakat vertheilt, welches in blutrother Farbe die an⸗ 
geblich zwiſchen Paris und der deuiſchen Grenze be⸗ 
ſtehenden Garniſonen verzeichnet und die Kriegsſtärke 
der franzöfiihen Armee auf vier Millionen und 
168000 Mann angiebt!! 

Metz, 21. Febr. In franzöſiſchen Zeitungen 
konnte man in den letzten Wochen von Maſſen⸗ 
deſertionen leſen, welche unter den zu einer zwölf⸗ 
tägigen Uebung einberufenen elſäſſiſch lothringiſchen 
Reſerviſten ſtattgefunden haben ſollen. Dey der 
Grenze entlang angeblich eingerichtete Patror May: 
dienſt ſei angeordnet worden, um die in h. \ 
ik nach Frankreich flüchtenden militärpflichtigen 

lſaß⸗Lothringer abzufangen. In Wirklichkeit 
haben dieſe jedoch mit ſolcher Pünkilichkeit 
der Geſtellungsordre Folge geleiſtet, daß dadurch, 
wie der „Köln. Ztg.“ aus guter Quelle geſchrieben 
wird, alle Erwartungen übertroffen worden ſind. 
Es konnte daher die Mehrzahl der Reſerviſten, 
welche wie gewöhnlich zur Deckung des durch ent⸗ 
ſchuldigtes oder unentſchuldigtes Ausbleiben ent⸗ 
ſtehenden Aus falls überzählig einberufen wurden, 
von den betreffenden Beziikscommandos wieder ent⸗ 
laſſen werden. Von den wenigen, welche kopflos genug 
waren, zu deſertiren, bereut ſicher ſchon heute, wo 
ihre Kameraden bereits wieder in die Heimaty ent⸗ 
laſſen ſind, die Mehrzahl den übereilten Schritt, 
der ihnen für immer die Rückkehr verſchließt. 

England. 

ac. London, 21. Febr. Das Cabinet trat am 
Sonnabend im Auswärtigen Amte zu einer Be⸗ 
rathung zuſammen, die 2½ Stunden dauerte. Die 
neuen iriſchen Geſetzvorlagen beſchäftigen die 
Miniſter in vorwiegendem Grade. Lord Abbourne, 
EBERLE ET ³ ³ ⁵ DV ENTER 


ameres Auge und eine größere Berückſichtigung als 
isher zuzuwenden. Es ſei dies gerade in gegen⸗ 
wärtiger Zeit, wo es ſich um die Frage einer das 
Hinterland erſchließenden Eiſenbahn von Prätoria 
nach der Delagoa⸗Bay handle, doppelt geboten 
und angeſichts der ſich immer mehr ausbreitenden 
und befeſtigenden Intereſſenkreiſek Deutſchlands in 
Dftafrifa auch erleichtert. 

um 10 000 Süberlinge.] Das jüdiſche Familien⸗ 
blatt die „Laubhütte“ ſchreibt über den Berliner Wahl⸗ 

er: „Und es war ein Mann in der Stadt Berlin, 

er hieß Joſef Cremer. Er war ein großer Redner vor 
dem Herrn und riß den Mund auf, beinahe ſo weit wie 
Stöcker, der große Prediger, ſein Freund und Genoſſe. 
Eines Tages aber that er den Mund zu und kein 
Menſch wußte, warum er alſo gethan hatte. Da ſetzte 
er ſich hin und ſchrieb eine Epiſtel, in welcher zu leſen 
war wie folgt: „Meine lieben Freunde und Genoſſen, 
es ſei Euch hiermit 1 daß man mir den 
Mund geſchloſſen. Zwingende politiſche Gründe veran⸗ 
laſſen mich, kein Mandat zum Reichstag anzunehmen.“ 
So ſchrieb er und ſchwieg. Bald aber wurde kund, daß 
ein Mann, Namens Gerſon v. Bleichröder, welcher in 
derſelben Stadt wohnt und zu dem uralten Stamme 
Derer von Sem gehört, n hatte; Gern möchte 
ich in den Klingelbeutel meiner politiſchen Freunde 
eine Summe Süuͤbeiliuge legen, wenn nicht die Feinde 
meines Stammes mit an der Spitze ſtänden, welche 
ſtatt der Humanität die Hamanität vertreten. Solche 
Feinde ſind nicht nur die beiden Adolf, Stöcker, der 

rediger, und Wagner, der Profeſſor, ſondern auch 
Joſef, der Cremer. Da ſprachen die Häuptlinge: „Woßu“ 
tollen wir ihn behalten, wenn wir ſoviel des Geldes 
für ihn erlangen können? Und die Krämerſeelen vers 
kauften die Cremerſeele um 10 000 Silberlinge. Man 
weiß nicht, wer hei dieſem Geſchäft bleich und wer röther 
geworden iſt. Sie aber dachten bei ſich: Niemand kann 
zween Herren dienen dem Herrn und dem Mammon, 
da dieneten fie dem Mammon.“ 

*Deutſchland und England] Der Berliner 
Vertreter der „Morning Poſt“ meldet ſeinem 
Blatte, daß einer der Botſchafter ihm auf der von 
der beltiſchen Botſchaft am letzten Sonnabend ge⸗ 
gebenen Soiree bemerkt habe, daß die Beziehungen 
zwiſchen England und Deutſchland noch niemals 
vertraulicher geweſen wären. 

* [Tweſten über die Militärfrage.] Bei ber 
Berathung der Mili ärfrage im Jahre 1867, am 
6. April, ſprach einer der Gründer der national⸗ 
liberalen Partei, der Abgeordnete Tweſten, folgende 
auch heute beherzigenswerthen Worte: „,.. Wo 
ein Ausgleich zu ſuchen iſt, da muß es einen Punkt 
geben, wo man ſagt: bis hierher und nicht weiter. 
Das giebt den Unterſchied zwiſchen einem politiſchen 
Charakter und einer Molluske. Man darf uns 
nicht zumuthen, daß wir unbedingt Allem zuſtimmen 
ſollen, was in dem vorliegenden Verfaſſungsent⸗ 
wurfe gefordert wird, und darauf hinweiſen, wir 
ſollten nicht der Regierun Schwierigkeiten bereiten, 
nicht Uneinigkeiten vor Europa bloßlegen. 
Es handelt ſich bei der gegenwärtigen Stelle 
des Entwurfs nicht um die auswärtige Politik, 
ſondern um eine conftitulionelle Frage von dem 
98 Gewicht, und die darf nicht nach den 

ückſichten des Augenblicks entſchieden werden. 
Wir dürfen iR um augenblicklicher Bedürfniſſe 


Schweden. 

* [Die Apanage: Frage.] Außer mit der 
„Zwiſcher reichsfrage“ beſchäftigt ſich der ſchwediſche 
Reichstag augenblicklich eingehender mit der Apa⸗ 
nage⸗Vorlage. Vom Staatsausſchuſſe iſt ein Gut⸗ 
achten abgegeben worden, in welchem es heißt: Da 
die Regterungs⸗ Vorlage keinerlei Vermehrung der 
Avanagen beantragt, genehmigt der Ausſchuß, 
ohne auf die Principienfrage bezüglich Dotirung der 
Söhne des Königs Bezug zu nehmen, daß der für 
die Hofhaltung des Königs ausgeſetzte jährliche 
Betrag von 800 000 Kr. auf 722000 Kr. berab⸗ 
geſetzt und für die Herzöge von Gotland, Weſter⸗ 
aötland und Nerike eine Jabresapanage von je 
26 000 Kr. (zuſammen alſo 78 000 Kr.) in das 
Budget eingefügt wird. — Schlußreſultat alſo: der 
König ſoll 78 000 Kronen abgeben, von denen ſeine 
Söhne unterhalten werden ſollen. 


Afrika. 

* [Ber Ueberfall der Congoſtation]] Der Eng⸗ 
länder Deane, der Commandant der Stanley⸗Falls⸗ 
Stotion, ift in Begleitung mehrerer Offiziere vom Congo 
in Brüſſel eingetroffen. Derſelbe berichtete dem König 
über den Ueberfall der Station und den Rückzug, bei 
welchem Lieutenant Dubois das Leben verlor. „Eines 
Tages kam eine Sklavin zur Station, um Schutz gegen 
die Mißhandlungen ihres arabiſchen Herrn zu erbiiten. 

a man jedoch nirgends eine Verwundung oder die 
uren der angedlichen Schläge an ihr entdecken konnte, 
beſchloß man, fie zuröckzuweiſen, und nur auf ihre in’ 
ſtändigen Bitten geſtaltete ihr Deane den Aufenthalt im 
Fort. Nach kurzer Zeit meldete ſich der Beſitzer der 
Entflohenen, um Letztere als ſein rechtmäßiges Eigen⸗ 
tbum zurückzufordern. Auf fein Verſprechen hin, die 
Negerin gelinde zu behandeln, wurde dieſelbe ihm ausge⸗ 
lieferr Man hatte ſich jedoch getäuſcht, indem man 
den Worten des Arabers Glauben ſchenkte Nach 
drei Tagen fand ſich die Unglückliche im wert 
wieder ein, blutüberſtrömt, zerpeiticht und mißhandelt. 
Man gewährte ihr Schutz und Hilfe. Die Araber, bir 
über erboſt, ſchwuren dem Commandanten Rache. In 
dieſe Zeit fällt der Beſuch dreier Afrifareifenden, des 
Dr. Oscar Lenz, Dr. Greenſell und Miſſionar Baumann, 
auf der Station, als eine Abordnung von 50 a abiſchen 
. von Deane die Auslieferung der entflohenen 
klavin verlangte. An der Spitze der Abgeſandten ſtand 
Bonana Nzige, der, Bruder des bekannten mächtigen 
Häuptlings Tippo⸗Tip. Deane erklärte denſelben, die 
Sklavin nur auf ihren perſönlichen Wunſch in Freiheit 
ſetzen zu wollen. Grollend und unter Drohungen zogen 
ſich die Araber zurück. Zwei Monate waren ſeitdem 
verftrihen und ſchon glaubte man dieſen Zwiſchen⸗ 
fall vergeſſen, als eine Sklavin der Station, 
welche in einem benachbarten Dorfe Lebensmittel 
einzukaufen beauftragt war, von den unverſöhnlichen 
Arabern gefangen genommen wurde. Dies war der 
Ausbruch der nun offen beginnenden Feindſeligkeiten. 
Eine Abtheilung Beſatzungsmannſchaften, welche Deane 
in friedfertiger Abſicht zu den Anſiedelungen der Araber 
entſandte, wurde mit Schüllen empfangen. Die Mann⸗ 
ſchaften erwiderten das Feuer mit Erfolg und verwun 
deten mehrere Häuptlinge. Solchen Streiligkeiten machte 
die Ankunft des Dampfers „Stanley“, welcher den bel: 
iſchen Lieutenaut Dubois, die Capitäne Bauve⸗ und 
abrello von der italieniſchen Miſſion ſowie den ſchwe⸗ 
diſchen Forſcher Baron v. Schwerin mit ſich führte, ein 
Ende. Jedoch nur für kurze Zeit, denn kaum hatte der 
Dampfer nach Zurücklaſſung des Lieutenants Dubois 
die Station verlaſſen, als die Araber aufs Neue die Feind 
ſeligkeiten eröffneten. Der Kampf währte vom Dienſtag 
bis Sonnabend und die Araber erlitten durch die Mi⸗ 
trailleuſen der Station bedeutende Verluſte. Der helden⸗ 
mü hige Widerſtand der Vertheidiger, welche ſchon 
mebrere Male mit blanker Waffe die angreifenden 
Horden zurückgeſchlagen hatten, konnte jedoch die Station 
nicht retten. Es fehlte der Beſatzung an Munition. 
Einſtimmig entfchied man ſich daher für einen nächt⸗ 
lichen Rückzug. Nachdem man die Gebäude in Brand 
geſetzt begannen die Führer Deane und Dubois, be’ 
gleitet von ſieben Hauſſas — die Mannſchaften wie die 
Weiber und Kinder hatten ſchon früher das Fort ver⸗ 
fallen — den beſchwerlichen und gefährlichen Rückzug an 
den felſigen Ufern des Congo entlang. Hierbei ereignete 
ſich der ſchon geſchilderte Unfall, welcher dem Lieutenant 
Dubois das Leben koſtete. 1 

Wie erwähnt, weilt Deane gegenwärtig hier in 
Brüflel. Der Forſcher if ein Mann von hoher Figur 
und, obgleich von kräftigſter Conſtitution, noch nicht 
von den auf der Rückreiſe erlittenen Entbehrungen un 
Leiden hergeſtellt. 


willen dauernd Inſtitutionen gründen; wir müſſen 
unterſcheiden zwiſchen dem, was der Augenblick er⸗ 
fordert, und dem, was dauerndes Recht in unſerem 
Vaterlande werden ſoll.. .. Wir glauben nicht 
befugt zu fein, die Rechte, welche dem Volke unbes 
dingt geſichert ſind, ſo lange es Verfaſſungen giebt, 
aufzuopfern um n polliſſcher ück⸗ 
ichten willen. .. Will man darüber (über die 
jewilligung des Pauſchquantums bis 1871) 
hinausgehen, jo macht man in dieſem weſentlichen 
Theile des verfaſſungsmäßigen Lebens den 
Reichstag zu einer bloß berathenden Behörde 
Wenn Jemand glaubt, einem folgenden Reichstage 
TEEN TEN ⁵⁰¹mm f TAN 


„Warum flohet Ihr nicht längſt allein?“ fragte 
er mißtrauiſch. 

„Einem allein wär' es nicht möglich, zu ent⸗ 
kommen. Die Waghalſigen, die es verſucht, fie 
wurden nie verfolgt, aber das Meer warf ſie in 
kurzem wieder aus ſammt den Trümmern der 
zerſchellten Boote. Das hielt die Anderen feſter 
als eine Kette. Und ich, der ich in vierzig Jahren 
vertraut geworden bin mit den Felſen und Un: 
tiefen hier wie mit mir ſelbſt und hinausgefunden 
hätte, ich unternahm es nicht, weil ich nicht wußte, 
wohin. Aber Ihr, Herr, Ihr öffnet mir die Hei⸗ 
math; ſo laſſet auch dieſen Männern hier die 
Pforten ihres Gefängniſſes ſich aufthun. Wollt 
Ihr nicht, ich rette Euch allein — — aber bedenkt 
das gute Schiff, das Ihr den Euren wiederbringen 
könntet mit 7 Hilfe —“ 

Anders ſtreckte den Knieenden die Hände hin 
und hob ſie auf. Sie erkannten ſeinen guten 
Willen und küßten ihm Füße und Rodiaum. 

„Matthias, unſer aller Leben und Freiheit ruht 
in Eurer Hand. Wir werden Eurem Nathe folgen 
in allen Stücken. Gebe Gott feinen Segen zu Eurem 
Werk. Rettet uns und dieſe Männer und Ihr werdet 
in der Heimath wieder zu Ehren kommen. Denn 
Eure gute That wird das Gedächtniß an Eure Un⸗ 
that auslöſchen.“ 

2 wiſſet Troſt zu ſpenden, wie ein Prieſter, 
Herr“, ſagte der Alte . 

„Ich werde dich wiederſehen, dich mein ſchönes 
Danzig, wo ich meine ſchuldloſe Jugend verbracht. 
In deiner heiligen Erde unter den duftenden Linden 
ehe ich begraben werden bei dem Klange deiner 

n — _] 


valb beſchattet von den Klippen, eine Anzahl 
größerer und kleinerer Schiffe. 

Voll Sehnſucht ſchaute er über das Meer in 
die Ferne, vo die Heimath lag. Eins dieſer Fahr⸗ 
Jene konnte ihn retten. Wenn er in dunkler Nacht 
ich des kleinſten bemächtigte — aber — was ver⸗ 
ſtand er vom Lenken und Leiten eines Bootes? 
Wohl nimmer erreichte er das Feſtland. 

Da weckte ihn ein Geräuſch aus ſeinem Sinnen. 
In der Thür ſeiner Hütte ſah er drei Männer. Er 
kehrte dorthin zurück. 

Herr, 0 Herr, hilf!“ tönte es ihm entgegen, 
und ſtaunend ah er, daß zwei der Männer vor 
ihm knieten und flehend die Arme nach ihm aus⸗ 
ſtreckten. In dem Dritten erkannte er Matthias 
Rothkamm. 

„Was ſoll das? Was wollen die Fremden von 
mir!“ fragte er dieſen. 
„Es find Deutſche, die gleich mir Errettung 
hoffen durch Euch. Sechs Männer, darunter zwei 
8 en, haben wir hier, die ſeit längerer oder 
ürzerer Zeit nur gezwungen das Handwerk mit- 
treiben, weil ſie in die Sklaverei der Räuber ge⸗ 
fallen waren gleich mir. Sie trugen es ſo ſchwer 
wie ich, ich merkte es oft, und da Ihr mir Schutz 
und Strafloſigkeit und Rückkehr unter ordentliche 
Menſchen zugeſichert, habe ich ſie heimlich aufge⸗ 
fordert, mitzukommen, ſo Ihr nichts dawider habt, 
err. Sie haben dieſe Beiden abgeſendet, Eure 
unſt zu erflehen. So Ihr geſtattet, daß Sie ſich 
uns anſchließen, können wir das Schiff mitnehmen, 
das die Räuber den Euren abgenommen. Wir be⸗ 
mannen es, und ſteht der Mond im letzten Viertel, 
gehen wir davon. Ich kenne die Durchfahrt ſo 
gut, als Wolke Dirks ſelbſt. Wir gelangen ſicher 
aufs offene Meer, ſo Gott und die Heiligen mit 
unz ſind, und nach Danzig.“ 
„Ein Schiff war den Unſeren genommen? Wo 
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blieb die Beſatzung?“ ſchweigt. Ihr wißt, was davon abhängt.“ in nüächſter Sitzung, die am Donnerſtag erfolgt, be- Wahlreſultate. 
War wild und aufſäſſig, wurde nied t. „Herr, wir werden Eure Geneſung melden, da⸗ endet werden. Bei der Poſition: „Eoangeliſcher N 55 g 5 
die Beſatzung der Möbel. 1 mit ſie Euch nicht doch noch tödten aus Verdruß. Cultus“ rügt Abg. Meyer-Arnewalde (conf. Berlin, 23. Februar. Bis jetzt find 352 


ü i : i 21 Freicon⸗ 

Merket wohl: Widerſetzt Euch nie und übt Eu Wilder), daß der Bauer zu den Kirchenlaſten ver-] Wahlen bekannt: 70 Gonfervative, 

im Naderführen, es A ie en aber uns 5 nie weit mehr als der Grofgrumdbefiger | jervative, 89 eee Bernie, SO Ente: * 

Gute kommen. Bald, bald ſind wir frei!“ zahlen müff:. Dieſer junkerliche Standpunkt müſſe 3 Septennats freunde), > finn ge, 5, ocia * 

(Fortſ. folgt.) das Verhältniß zwiſchen Bauern und Großgrund⸗ 15 Elſäſſer, 14 Polen, elfen. is jetzt ſin 
| beſitzern vergiften. Perſönlich bemerkt Redner, daß 56 Stiqwahlen nöthig, an deren Mehrzahl die 
er durchaus nicht liberal oder gar freiconfervativ ' Freifinnigen betheiligt find. 


„Der „Möwe“! Kamen die Anderen davon?“ 

„Wenn der Sturm ihnen nicht den Garaus 
gemacht, ſind ſie entkommen.“ 

Anders verſank in Nachdenken. 

„Herr, laß uns thun, wie Maltus ſagt. Er⸗ 
barme Dich unſer“, flehten die Knieenden. 


und ſicheres Ziel hat, kommen die Schutznetze an⸗ 
dererſeils zur vollen Geltung. Dies haben die Ver⸗ 
ſuche bei Toulon und die kürzlich mit dem Panzer⸗ 
ſchiffe „Reſiſtance“ vorgenommenen Verſuche zur 
Evidenz bewieſen. In Frankreich ließ man 62 Kilogr. 
Schieß⸗ Baumwolle explodiren, ohne daß eine der 
Halteſpieren brach und im Netz eine een 
welche einen Torpedo ſicher hindurchgelaſſen hätte. 
Bei den engliſchen Verſuchen, die außerdem wichtigen 
Aufſchluß über die unmittelbare Wirkung des Tor⸗ 
pedos auf den Schiffskörper geliefert haben, wurden 
die Maſchen des Schutznetzes zwar in der unmittel⸗ 
baren Nähe der Exploſion zerriſſen und eine Spiere 
aus ihrer beweglichen Achſe gehoben, das Schi 

litt aber nicht den geringſten Schaden. Berück⸗ 
ſichtigt man ferner, daß die hierbei verwandte 


den Wagen ſpannen können, den winden Sie mit der 
Peitſche hauen, bis er die Zunge zum Halſe deraus⸗ 
hängen ließe — Angell.: „Herr meines Lebens! Wo 
kan s möglich find, det der Schutzmann mir fo miß⸗ 


In Schleiden⸗Malmedy Montjoie wurde Amts⸗ 


richter Fritze (Centr.) gewählt, ebenſo in 2 5 
Düren⸗ Jülich Graf Hompeſch (Centr.) N ( Plehnendorf, 22, Febr. Im Laufe des geſtrigen 
In Geilenkirchen⸗ Heinsberg wurde Hitze Centr) achmitiogs traf der Strombaudireckor in Begleitung f 6 
. enkirchen⸗ Heinsberg wurde Hitze (Centr.) des dirigitenden Bauraths bier, von Danzig kommend. verſtehen konnte! Über bei die Hitze un den ſchweren 
wiedergewählt j ein. Nachdem die Arbeiten an dem neuen Schlenſenban] Helm. und denn fo ville in'n Kopo zu nehmen. ſo'n 
In Sprottau⸗Sagan iſt Schmidt (Reichsp) ge⸗ beſichtigt waren, wurde mit der „Oſſr“ eine Fahrt nach] Mann is eejentlich doch zu bedauern.” — Da die Ein⸗ 
wählt; Forckenbeck unterlag. dem Dünenbruch und von bier ſtromauf nach Einlage | reden des Angeklagten fin nicht als ſtichhaltig erwieſen, 

In Sonneberg Saalfeld iſt Stichwahl zwiſch unternommen, zur Beſichtigung der Stromverhältnſſe ] wurde er zu einer Woche Gefängniß verurtheilt 
5 7 9 Sc ; zwiſchen Die Eisbrecher liegen noch immer bier, nur geſtern Müniter i W. 22 Februar Das Dampſſägewerk 
Trinks (nat.⸗lib) und Witte (freil.). Nachmittag ging die „Montan“ nach Dirſchau ab, um Kolck⸗Schregel iſt durch eine Keſſe explojion in einen 
In Belzig ⸗Jüterbogk wurde Rademacher (freiſ.) pon den Kanten die vorſtehenden Ecken zu löfen. — Erſt | Schuitbaufen verwandelt; drei Arbeiter todt. (B. Tabl.) 
gewählt. E ſch — Nur die Watt leres ai * Im Elſaß find bereits die erſten Störche ange: 
5 Be g 1 erafft, um etwas für die Wahl ihres | kommen. 

In Striegau⸗Schweidnitz wurde Dr. Kulmis Fandideten zu ıhun._ So winde am Sonnabend in | ace. London, 21. Februar. Detaillirten Berichten 
(conſ.) gewählt; Pariſius unterlag. Wetzlaff und am Sonntag Abend in, Bohnſack eine zufolge haben durch die Exploſion ſchlagender Wetter 
Ju Falkenberg⸗Grottlau wurde Graf Praſchma liberale Wählerverſammlung abgehalten, in welcher Herr | in der Kobhlenzeche Cwich im Rhonddathale (Wales) 
Drame ſprach. 27 Bergleute ihr Leben verloren. Bis jetzt find erſt 


d. Verunglück r ni i 
m Unwhns 8 nicht näher feſtgeſtellte ge⸗ 


— na 


(Centr.), ebenſo in . 
* ; Marienwerder, 23. Februar. Bis geſtern | 6 Leichen geborgen. Ladung das Doppelte der gebräuchlichen Fiſchtorpedos 
Gleiwitz Metzner vom Centrum und in Abend ſind die Ergebniſſe der Reichstagswahl aus ac. In Nangun brach am 20. d. wieder eine Feuers⸗ — ſo . * eh — 5 vor 
Kattowit Letocha (Centr.) gewählt. 66 Bezirken des Kreiſes Marienwerder und aus 47 Be: brunſt aus, durch weiche ein großes Hänſergeviert ein] Anker liegendes, mit Torpedoſchutznetzen umgebenes 
In Schwerin⸗Wismar findet Stichwahl zwiſchen 2885 Rete ey Sub | 9 —— 5 hie zus a e Man glaubt, daß das Feuer böswillig | Schiff vor den Angriffen feindlicher Torpedoböte 
EL i . erder und aus 22 Be⸗ eſte . 6 
Haupt (nat.⸗lib) und Schildt (conſ.) ſtatt. zirken des Kreiſes Stubm noch ausſteben. 8 In 1 5 — ficher iſt. 


In Illertiſſen iſt Reindl (Centr.) gewählt; in | 66 Bezirken des Kreiſes find an Si len: achri 
Sicht iR die Wahl von Schmidt Crate) aweifelos; | 3198 auf Obertürgermeifer Dinler in Been k ee = ae 
in Herford iR v. Kleiſt⸗Ret ow (conf.) wiedergewählt; Maurermeiſter Douc in Mewe und 2982 auf den Amts | „Etruria”, welcher am Sonnabend früh in Pemuort 


in Königsberg (Neumarf)_ift v. Levetzow (conf.) ge: eee ee en 536 antam, hat die fürzefte Reiſe über den Ocean gemacht. 


wählt: in Croſſen Uhden (conſ.); in zuchow Bernſtorff | auf Obuch⸗Mewe und 2663 auf Spahn = Marienbur welche bis jetzt vorgekommen iſt. Cas Schiff drauchte 
2 h N h . en 5 9. 6 Tage 4 Stunden und 45 Min. von Faſtnet bis 
(Welfe); in Saatzig Schöning (conſ.). Die Wablbetbeiligung war überall und unter allen Par-] Sandyhook und legte von der 2018 Seemeilen betragenden 


Stadt d i ar; teien eine ſehr rege. AR 

BET eg ( und Kreis) wurde Cegielski $ Erandenz. 22. Febr. Durch gohlenorpdpergiſtung 280 5 a a en die Stunde zurück. 

5 - x 4 find bierſelbſt wieder 3 Menſchenleben in Gefahr ge⸗ e diesmalige weile, der 1 truria“ war um drei 
In Hagenow Wrisberg (conſ): in Malchin kommen. Eine der betreffenden Perſonen ift ſchon voll Stunden kürzer als die jhmellite, welche bie, datin be- 

Schlieffen (conf.); in Ueckermünde Graf Nittberg | kommen wiederhergeſtellt. während man für die beiden . die gleichfalls von demſelben Schiffe gemacht 


(conſ); in Randow von der Oſten (conſ); in Dem- | anderen noch Befürchtungen begt. 


{ Brieftaften der Nedaction. un 
P. in Oſterode: Auf eine anonyme Mittbeilung 
bia können wir davon keinen Gebrauch machen. Uebrigens 
müßte der Vorfall erſt näher aufgeklärt werden. 
namentlich wodurch und von wem die angebliche 
Strafe von 30 & angedroht iſt. 


Etandesamt. 


Vom 23. Februar. 
Geburten: Schuhmachergeſ. Albert Schäfer, T. 
— Sergeant Carl Thieme. S. — Daurerael, onze 
Albertz S. — Schuhmochermeiſter Auguft Wirihonte, 
S. — Barbier Friedrich Wiedlitzki, S. — Arb. Johann 


—— 
ins 2 e (conf); in Montabaur Vermiſchte Nachrichten Torpedoſchutznetze. (Filets Bullivant.) 9 — 51 1 —1 2 Buchholz, S. — Tiſchlergeſ. 
3 „ [Bolapüt in der Provinz Sachſen.] Kürzli bir 3 Geſcht r ie Wilbelmi 5 
In Nienburg ſiegte der Welfe Langwerth v. Simmern. = Profeſſor der Geographie i Halle Anchboff einen Kalibers ha an afäbin cen eg eb Want 20 47 J 3 Klee 
In Graudenz iſt Hobrecht (nat.⸗lib.) gewählt. ortrag über die neue, Weltſprache , Volapük, gehalten, Kampf zwiſchen ſich und dem Panzer herausforderte, reuß, 7 J — S. d. Werkfübrers Heinrich Dernehl. 


2 z über deſſen Erfolg die „Magd Zig“ folgende Mit⸗ 

In Cottbus ıft Stichwahl zwiſchen Funke (mat.r tbeilungen aus der Feder des Herrn Proſeſſors bringt: 
conf.) und Breil (Soc.) . „Der Erfolg des gehörten Vortrages war ein ent⸗ 
In Dillingen wurde Deuringer (Centr.) gewählt,] ſcheidender. Jeder fühlte ſich angetrieben, einmal an 
In Deutſch Krone ift Gamp (freiconf.) gewählt, | N ſelt ſt au verſochen, oh man denn wirklich in wenigen 

In Jerichow findet Stichwahl zwiſchen Hegel Tagen dieſe Wunderſprache erlernen könne. Damen und 


Kampf, der jetzt zu Gunſten des Panzers ent⸗ 
ſchieden worden iſt, die Na inſofern, als ſchwere 
Geſckütze ſehr durch die ſtarke Pulverladung leiden 
und bald unzuverläſſig werden, ſe hat auch die 
neueſte ſubmarine Waffe, der Whiteheadtorpedo, 


14 J. — T. d. r Leopold Kalweit, 1 J. 
— Frau Amalie Florentine Werter , gb Streblau, 
65 8 — Dienitmann Hermann Wilhelm Borgiuß, 41 . 
— Steuer- Inſpector a. D. Carl Rudalf Ludwig Man kus, 
73 J. — Gymnaſtaſt Felix Nathanſohn 12 J. — S. d. 
Schloſſergeſellen Otto Horn, 11 Tg — Frau Emma 


Herren, Beamte, Kaufleute, Imduftrielle, Studenten] ſeinen Gegner in dem Torpedoſchutznetz gefunden. iederi i 2 — 
2 N ern N zog 6E 5 probirten das vermeintliche Kunſiſtück an der and des e der großen Koſten wegen bis etzt die Ane e ee > 8 Fun rng 
n enburg 5 uneccerus (nat. ⸗lib.) ge* dende „veröffentlichten Kirchhoff ſchen „Volapük: | Zabl der Verſuche mit Torpedos gegen Panzer. | Sram, Cizyt seh Schöntnecht. 28 J. — „S. d. Ses 
wählt, in Oldenburg III. Galen (Centr) ilfsbucheg “ welche ibm beigegebenen iſſe eine ſehr geringe genannt werden muß, fo fabrers Jobaun Haſemann, 5. er & d Arb. Auguſt 


Bapatla, 2 J. — Unverehel. Johanna Kehna, 30 J 
Blockmachermeiſter Carl Bever, 69 I. — Einwohner 
Auguft Richert. 54 J. — Wittwe Minna Sommerfeld, 
geb. Nabenſtein, ca. 82 J. — Fran Anna Helene Bark, 
geb. Mierau, 29 J — Unehel.: 3 ©. 


lches mit dem 
In Schleswig wurde Lorenzen (freif.) gewählt. das Selbſtüindium äußerſt erleichtert, und läßt ſich doch aus den jüngſten Experimenten mit 
In Potsdam fiegte d. Nauchbaupt Conſ), in] Boat „ ie In niger Sicherheit fliegen, daß die neueſten Schutz. 
Sangersbaufen Muller (nat.:lib.) Volapük, die balliſche Poſt befördert Briefe mit Bolapfit, 2 25 die Ahlem eines explodirenden Torpedos 
In Querfurt ift Stichwahl zwiſchen Neubarth ] Adreſſen und Telegramme in Volopüf, als wäre die erbeblich abſchwächen und geradezu für das be⸗ 
Sprache ſchon mindeſtens fo viele Jahre alt am Saale: treffende Sckiff unſchädlich machen, 


(freiconſ.) uud Panſe (freif.) 
i g en‘ ſtrande als fie Tage daſelbſt zählt. ä Ueber die Anwendung dieſer Netze in der deut⸗ Tadtverordneten-Verſammlung 
i In Sieben eue iſt Stichwahl Am 7. d. M. erfolgte die Begründung eines welt⸗ en Marine iſt wenig bekannt, obwohl dieſelben] am Sonnabend, den 26. en No Am. une 
zwiſchen Parey (nat.⸗lib.) und Haſſelbdach (conſ.) ſprachlichen Lehrcurſus in Naumburg, wo ſich der Director * fi g ; 4 
In Dithmarſch de Thomſen (freiſ.) wi und die Lehrer des dortigen Gymnaſtums das Verdienſt eit mehreren Jahren eingeführt find; dagegen liegen Tagesordnung. 
rſchen wurde Thonſen (freiſ) wieder“ der thatkräftigen Initianibe erwarben. Die Fortſetzung über die franzöſiſchen Einrichtungen dieſer Art A Oeffentliche Sitzung. 
PPP des balliſchen Lehrcurſus hat in vergangener Woche dor hinlänglich Daten vor. Die franzöſiſchen Torpedo⸗ Gehaltserböbungen - 
Danzig, 23 Februar fo zahlreicher Zuhörerſchaft (wieder ſowohl Damen als ſchutznetze, nach dem E finder Filet Bullivant ge⸗ eee Wed pr e e 
„Idee Wall N 1 u . 8 sem Baktgengben, hab aus Wee e 7 — ſind an * een Ben von 7 Meter ſchäftsbericht des Hypotheken⸗Vereins. — erpachtung. 
r an 2 21 Bei * ns de E ? Zu daldi 9 — 8 ne e bewegliche Spieren ange | _ Nachdewilligung zum Armen⸗Etat pro 1836/87. — 
9 e eee ee bolung des nr anf ag 5 le wöchentliche Stunde « kracht; die Art der Beſeſtigeng biejer Spieren ge: | Unterftügung der Suppenküchen. Petition wegen 
Landkreis zählt 177 Wahlbezirke. In einem der⸗angeſetzten) Curſus in Ausſicht geftellt wurde. n | ftattet, dieſelben an die Schiffswand anzulegen, 10: | Waſſerzins. — Erſte Leſung der Etats bre 


1887/58: 1. der Stadtbibliothek, — 2. des Stadtmufeumß, 
— 3. des Schuldenfonds, — 4. der asanſtalt. — 5. ber 
Wafferleitung und Canalifation in Verbindung mit Ab⸗ 
änderung der Regulative für die Waſſerentnahme. 
Danzig. 23. Februgx 1887. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Damme. 


bald die Netze nicht im Waſſer ſind, zu welchem 
wecke die Spieren durch zwei ſeitliche Arme und 
n Toppwant gehalten werden, während die 
Drebachſe ſich an der Schiffswand befindet. Die 
Maſchen dieſer Netze beſtehen aus Ringen von 
etwa 16 Ctm. Durchmeſſer, die wieder durch kleine 
Stahltinge mit einander verbunden ſind. Die 
va felbft find aus 7 zuſammengedrehten Stahl⸗ 


ſelben iſt, da die Mitglieder des Wahlvorſtandes 
nicht erichienen waren, keine Wahl zu Stande ges ſich das Studium der neuen Weltſprache ftarter An⸗ 
kommen. Aus 167 Wahlbezirken waren bis geſtern] bängerſchaſt, daß wohl bald ein engerer ſächſiſcher Pro: 
Abend die Wahlprotokolle eingegangen, aus 9 fehlten] vinzialverband für dieſe B.eſtrebungen zu erwarten ſteht.“ 
de noch. Aus einem dieſer 9 Bezirke (Zigankenberg) ., „inge Wablturwia] erzählt das „Bul. Tapl.“ 
baben wir das Stimmenreſultat ſchon mitgetheilt. wie folgt: In einem Wahllokal des vierten Wahlkreiſes 
Mit Ausnahme von 8 Bezirken ſtellt ſich das Res erſchien gegen zwölf Uhr ein biederer Rollkulſcher, der 
jultat wie folgt: abgegeben find 10 627 giltige mit dröhnender Stimme erklärte: „Ick bin vor Singern. 
Stimmen, und zwar für Hrn. Drawe⸗Saskoſchin 


meine Stimme hat er.“ — Es wurde ihm bemerklich 
1488, für Hen. Landrath v. Gramatzki 5226, für 


emacht, daß er ei f (teten Zettel mit d en von 1.5 Mm. Stärke gebildet. Die Netze 
* amen lunes Candidereh abgeben babe: Der Nez in einer Entfernung von 6 Meter von Kiel 
Su ey⸗Wotzlaff 3814 und für verſchledene andere aber ſchüttelte abwehrend d 
erſonen 99. Hiernach fehlen Hrn. v. Gramagki | werde mir ſchwer hüten. 


Dane u ganze Schiff herum und tauchen überall 
CCTV 

nich von mir, ick weeß wohl, wat det zu bat das : l | egt frei, der 
Da Wenn mein, Wort nich ausreicht, ſo tar ia Sinoern orhang rei ir bis zur Mich ung der 
a8 5 Ortſchaften wie Neufäbr ꝛc. befinden, nid. belfen. Sprach's und ging fopfihüttelnd von 


denen die Centrumspartei wenig Terrain h die N er 2 5 Ener ee eee. 
* enig Terrain hat, Am Einga ines 9 > er Region de es jeden utz zwecklos 
ſo iſt die Frage, ob Siſchwahl zw ſchen den Herren ſtark ung let Nen e e ee ee 


Auch in anderen Städten unſerer Provinz erfreut 


Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 23. Febr (Abendbörſe.) Oeſterr · 
Creditactien 218 ¼. Franzoſen 192 ½, Lombarden 71%. 


noch 93 Stimmen zur abſoluten Mehrhett. 
unter den ausſtehenden Beil Kr 


Tendenz: abgeſchwächt. 

Wien 2;. Februar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit 
actien 277,20. Franzoſen 242,00 Lombarden 91.00. 
Galizier 200,09 43 Ungar. Goldrente 97,60. — 
Tendenz: ſchwach. 

Paris, 23 Februar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 34 
Rente 83,35 3% Rente 79,40 4% Ungar. Goldrente 
78%. Franzoſen 483,75. Lombarden 195,00 Türken 
13,75 Aegypter 364. Tendenz: träge. — Nobzucker 88° 
loco 18.00. Weißer Zucker r Februar 32,20, 7 
März 32 50, ur März⸗Juni 32,80 Teudenz: ruhig. 

vondon, 23 Februar. (Schlnscourſe.) Conſols 101. 
4% preuß. Conſols 102%. 52 Ruſſen de 1871 93%- 5 4. 
Kuſſen de 1873 92%. Türken 13% 4% Ungar. 
Goldrente 76%. Aeynpter 71 Platzdiscont 8 7 
Tendenz: ermattend. Davar nazucker Nr. 12 13% 
Rübenrobzuder 10. Tendenz: Verkäufer träge. 

Petersburg, 23. Februar. Wechſel auf London 
3 M. 2144. 2. Drientanl. 99% 3. Drientanl. et, 

U 92 Februar. Baummoue. (Schuzbdericht.) 
a davon für Speculation und Erport 
1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 

ebr. 59 44 Käuferdreis, Februar⸗März bee de. März 

ril 5% do, April Mai 51½ Verkäuferpreis, Mais 
Juni 51 Käuferpreis, Juni⸗Juli 5¼ do., Julie 
Auguſt 5½ Verkäuferpreis, Auguſt⸗Sept. 5%; d. do. 

Newport, 22. Februar. Wegen der * von 
Waſhington's Geburtstag war die Fondsbörſe und der 
Productenmarkt geſchloſſen. 


achen. Das Zuwaſſerlaſſen des Nees geſchieht 
v. Gramagli und Mey erforderlich, od ich g 

: erlich, oder ob | in das Bureau zu bewegen ſuchte. Natürlich fur in folgender Weile: Auf das Commando: Kreuzt 
—＋ e lte ift, immer] man fein Vorhaben zu vereiteln, worüber der 2 die Spieren! ftellt ſich die Mannichait an den 
no ir I Wasch 5 ultaten liegen uns | Neichswahler überaus empört war, ‚Die da, wat meine | Tauen vor den Spieren auf und bringt dieſelben 
noch fo end 8 1 mün e: Drawe 78, gm is“, rief er, „oll jrade dabei fein, wenn id meine in ſenkrechter Stellung zum Schiffe auf das 
v. Gramatzki 66, Mey 55, Jochem! St.; Langenau: f bet fie abjebe für't preußiiche Vaterland. Zu Haufe Commando: Kreuzt! Die Netze ſind bis dahin noch 
D. 11, v. G. 20, M. 120; Jen kau: v. G. 20, Da folk det jeoge Wort und ict darf nich ufmuden. | aufgerollt und werden auf ein Commando fallen 
M. 2, Schwintſch: v. G. 10, M. 12; Schön⸗ a ſoll je nu mal ſehen, dat ick bier foiar in jeheime gelafen. Die Arbeit, das Schiff mit dieſer 


{ ey St leer 2 \ 
5 v. G. 6, M. 119; Mählin: D. ö, v. G. 8, Fier bin ick der Mann un Sen den habe, 1 2 Crinoline zu umgeben, erfordert nur 


g * [Die „Lippeihe Landeszeitung“) in Detmold ent⸗ Minuten. 
Aus Schwetz wird und telegraphiſch gemeldet, | bielt vor der Wahl Folgendes: „Wähler! Es iſt felbſtverſtändlich, daß die Schutznetze ihre 
daß die Wahl des freiconſervativen Gutsbeſitzers ] wieder einen mice Weder Den Dulian aug roßen Vorzüge und Nachtheile haben. mn erſter 
Holtz (Compromißcandidaten der Deutſchen) nun. Wenn nun — wie zwar nicht der eichskanzler, wohl] Linie liegt die Frage der Solidität ſehr nahe. 
mehr geſichert iſt. boss at Schweinburg fürchtet — Rußland nächttens Damit eine unruhige See die Netze nicht fortreißt, 
Im Wahlkreiſe Memel -Heydekrug erhielt Graf fallen Kr 4 9 0 — Sr 125 an in unſere Gaue | werden die ſeitlichen Taue durch ſtarke aus Eiſen⸗ 
Moltke diesmal 11 500 Stimmen, der fteiſinnige | auch ein Theil . En Wabier 80 Pen draht gebildete erſetzt, welche dem Ganzen eine bes 
R Kittel 2200 Stimmen. Folge fein? — Man wird Euch zwingen, mehr als eine Er che 11 1 geben und einem 
5 [Wahllüge. Um „Herrn Rickert aus dem Frag zu peirathen! Und was wird hiervon die Folge a Ah geſtatten, ſelbſt dann noch ſeine Netze 
Sat hebt, warnen dee dle er. ee e en | Bed ce feuer Ser feine Kaucerrobte zu 

* ungen bi 4 e ! : ' 8 tegermutter genug D . 

. ſchließen. Eine zweite wichtige Frage betrifft die 


es ſcheint, beginnen die Gegner bereils wieder mit hat, der wähle am, 21. Februar national!“ 
ähnlichen geſchmackvollen Mitteln zu operiren. Ein E gotzrc tern Tober nich i renn en * 
5 angeblich conſervativer Wahl⸗Agitator, ] ſehn, da braucht ſich ſon'n Schutzmann um hen 50 nr daß die Netze 5 bis 6 Knoten an Fahrt 
deſſen Name uns wohlbekannt iſt und den zu doch nich zu kümmenn So meinte der Handelsmann abjorbiren, und man darf nicht glauben, 
nennen wir uns vorbehalten, hat geſtern, Alb. Schön, der der Beamtenbeleidigung anyellagt war b 
wie uns von verſchiedenen Perſonen mit: | und dom Präſidenten befragt wurde, ob er ſich für 
getheilt wird, in mehreren Gaſthäuſern und ſchuldig bekenne. — Vorſ.: Soll das eine Antwort auf 
unter Arbeitern mit zweiſelloſer Mbfichtlichteit | meine Fs fein! — mac: „Ad, mi, le ade e 
die Erzählung verbreitet, err Schrader ſagen, det ick boch menſchlichet Gefiehl habe, jerade jo 
en in einem anderen Wahlkreiſe gewählt 8  firafbar hey dene be de 
und werde eine Danziger Wahl nicht annehmen. — i er et e 
Die ganze Erzählung it von Anfang bis Ende a kommt det woll ooch nächſtens heraus, det wir for 
böswillig ee Or. Schrader, der außer . ſtramm ſtehen müſſen, 7 5 will id 
Danzig nur eine ſog. „Zähl⸗Candidatur“ er deln, 12 e en eee de ultgen 
Sele enen age batte, iſt weder in a bleiben Sie beider ( Sache. ‚gu Sie leid 1 E Je Ef We au my a 
rgen eren ahlkreiſe gewählt, no nt on einmal wegen Beamtenbeleidigung ung beiträgt. Vie ung tritt je na 
darf demſelben zugemuthet — — daß ab fein — vorbeftraft? — Angefl.! J bewabrel Schon zweemal!] der jeweiligen Geſchwindigkeit ſtärker oder geringer 
Danziger Wählern gegebenes Wort ni Ick kann Ihnen bloß ſagen, ick bin een Menſchenfreund, auf und es ſind 4 Knoten die Maximalgeſchwindig⸗ 
b. Schrader hal wiederholt ort nicht halten würde. | aber die Schusleite find noch mein Dod ick möchte blo keit, bei welcher die Netze noch annähernd ihre 
t de Lt Mücns In Sons bean Tänze, | befiale Sage Beischaien, Dife Keiiebung be 
eine Wahl in Danzig annehme. Die Wähler werden. Sie ſich aber auf recht mutbwillige Weise Ju — Nee hat natürlich auch eine werner zur 
übrigens vorausſichtlich noch Gelegenheit erhalten, Sie liefen einem reitenden Schusmann, der im Trabe Folge, ſo daß alſo ein Torpedo, weſcher auf 8.5 n mama Ang a Sulmin, O enen nan, Beste 
das von ihm ſelbſt zu hören. Sie werden aber die Straße Alt Moabit pas erte, nach und riefen forte 5. Meter oder 5,5 Meter Tiefe regulirt iſt. Feclendeden Deihpauptmann. l e- Etüblau, Kraufe aus 
ſchon jetzt willen, welche Antwort fie zu geb während: „Herr Schutzmann! berr Schutzmann!“ Als hinreichend Gelegenheit haben würde, das Schiff Sarnen, roset welt —— 
geben 5 1 1 Märker a. Leobſchllg, Wettler a. Sagan, Dorendurg a ppſtadt. 
haben, wenn derartige abſichtliche Erdichtungen der Gerufene endlich fill bielt und ſich nach Ihnen la treffen, indem er unter die Nitze hindurch⸗ a. dm —.—.—. Haßte a. Lüneburg, Raufeute- 
ferner an ſie heantreten. umfab, riefen Sie ibm zu: Bringen Sie mir form aucht. Es iſt zwar nicht leicht, unter dieſen . 
2 |Gorporation der Kaufmannſchaft.] Nach vum a rate Zt, für ſolchen Hohn eine [Bedingungen, aus rein budrodynamtichen Gründen, nel Nagristen: Dr. E Herrmann. — das Geuideton und Ltterustige 
u ng herausgegebenen Mit einen Wbiteheadtorpedo abzuſchleßen, andererſeits Mödner, — den Iofalen und provttipiellen, Oanbelt-, Morine-Xheil 
gliederverzeichniß pro 1887 zählt die hieſige Cor⸗ 


rebactionellen Inhalt: A. Mlein, — 6 
poration der Kaufmannſchaft 330 Mitglieder. Das ß. — P. ä.; Bleiben wir bei der heutigen Sache. 
Schiffe alſo nicht möglich iſt, beim Gebrauch der S füc Deutschen Cognee 
Köln a. Rh, 


aß ein Schiff noch etwa Gebrauch von ſeiner 

bleibenden Geſchwindigkeit machen und ſich 
mit, ſagen wir acht Knoten, fortbewegen könne. 
Die Erfabrung hat ebenfalls gezeigt, daß bei 
einer Fahrt von über 4 Knoten die Netze des 
Achterſchiffes eine mehr horizontale als verticale 
Lage einnehmen und eine ebenſo intereſſante Er⸗ 
ſcheinung tritt an den Seiten ein. Die Maſchen 
deformiren ſich und ſchieben ſich übereinander, ſo 
daß das Schiff hier nur unnützen Ballaſt ſchleppt, 


Nohzucker. 

Danzi — februar Weng d e Geile 
: fill. ti r* 
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— 


——U—U—U—ũũ — ——— 


klagter: Kann id nicht finden; mir Jagen die Leite 
manchmal nach janz wat Anderes, war id nnzig infteden wicht bedeutend vermehren und das Manöver mit 
N 5 demſelben ſehr ſchwierig machen. Da es dem der Bxport-Oie 
15 Mitgliedern und iſt zur Zeit vollzählig beſetzt. mit Ihrem Hun deſuhrwerk die Invalidenſtraße entlang? 
Als Organe des Vorſteheramts fungiren 6 Fach⸗ d Angekl.: Det ſtimmt, un det war ne klallibariſche 


dreitägige Gefängnißſtrafe nicht viel zu milde? — Ange⸗ 
würde aber eine größere Tiefe der Netze das Ger T. &. Malemann, mid in Dana 
mu s.; 
Vorſtetzeramt der Kaufmannſchaft beſteht aus Sie uhren alſo in der Mittagsftunde des 14. September 
Schutznetze ſeine Geſchwindigkeit über 4 Knoten zu 


— 


Commiſſionen, 29 Sachverfändige und 3 Mäkler. Hitze, ſo det id meinen Phylax an den Brunnen fübren | ſteigern, jo fragt es ſich, ob es unter dieſen Um⸗ 
er B „und ihn faufen laſſen mußte. So'n Thier hat oo i kei glescher Güte Klliger als fransösische. 
Neuer Anwalt.] Der Gerichts- Aſſeſſor Bens Durſt, un id bin een Menſcheufreund. Vors: Dag eich F ; Dechehr „t, mit Wiederverhäufern. 


aus Colberg bat feine Zulaſſung zur Rechtsanwaltichaft Si Thi ü : 
bei ws königl. Amtsgericht zu Dirſchau nachgeſucht. | Sie 4 Maultorb 5 ne F akt 
ö 1 der Bevölterungsvorgänge dem es geſoffen hatte. — Angeklagter: Ick war jerade 
vom 13. Febr bis 19. Febr. 1887.] Lebend geboren dei, als der Schutzmann kam un mir anfahren dhat, 
in der Berichts Woche 48 männliche, 48 weibliche, aus det ick mir beinahe verſchrocken hätte. „Warum bat der 
erg 96 Kinder. Todtgeboren 2 männliche, 1 meib: Hund keinen Maulkorb an?“ fragte er mir in'n Ton, 
Na, zuſammen 3 Kinder Geſtorben 34 männliche, als wenn ick meinen eejenen Vater en Ooje aus⸗ 
36 weibliche, zuſammen 70 Perſonen, darunter Kinder jeworfen härte. Ick Sage: ſehen Sie denn nich. 
im Aller von 0—1 Jahr: 13 ehelich, 7 außerehelich det ick ihn hier in die Hand habe und jerade bei will? 
geborene. Todes urſachen: Maſern und Rölheln 1, Sie follten lieber Mitleid mit det arme Thier haben, 
Hehacluch 3, Diphtherie und Troup 3, Ugterleibstyphus wat fo in'n Wagen anjeſpannt wird un denn vor Jurſt 
2 gaſtriſches und Nervenficber 2, Brechdurchfall aller die Zunge aus'n Halſe hängen läßt un denn noch wat 
20 eröflefien 50 darunter von Kindern bis zu I Jahr 3, mit die Peitſche kriegt, ſagte ick, denn ick bin een 
ungen chwind ucht 12, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ Menſchenfreund — Vors.: Nach der Anklage ſollen Sie 
gane 7, alle übrigen Krankheiten 37, Gewaltſamer geſagt haben, Sie möchten den Schutzmann mal vor 


Richelieu“ kann man dies eigentlich nicht be⸗ — — , Free Der 
aup I Wanre für wenig Geld ift die Loſung der 
ten. Im nebrigen muß man aber bedenken, — n an Gute unübertroffene Metall- 


wie ſchwierig es an Bord der kleinen Torvedobdte Putzvomade von Iris Schutz jun, Leiria jest im 
iſt, die Geſchwindigkeit, Diſtanz und Richtung des Son mit Doppelt großem Indait ohne Preiserhöhung 
Gegners zu ſchätzen; es find dies alles ſehr wichtige in den Handel gebracht wird Diele doppelt großen 
Elemente für den Commandanten, welche er genau Doſen find mit der Schutzmarte „Globus“ und der 
kennen muß, um feinen Torpedo zu ſchleudern. Firma Fritz Schulz jun. Leipzig, verſehen und in den 
Sehr viel hängt hierbei vom Zufall und dem Auge meiſten Leſſeren Droguen⸗, Colonial:, Kurzwaaren⸗ und 
en meer iin ble die enn TTT 
welle und ein Winkelmeſſer ſind vielleicht die ein⸗ Vergleichen Sie Wotfeldts Magen behagen mit den 
zigen Anhaltspunkte für ihn. . ö b ausländischen Liqueuren und kaufen 

Anders geſtaltet ſich die Sache bei verankerten dann, was Ihnen am beiten mundet und bekommt. 


Schiffen. Während hier das Torpedoboot ein feſtes Niederl. u. A bei A. Faſt, Carl Köhn, F. E. Goſſing. 
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WERE 


N £ K m Wege er 1 Üſtreckung 
e EN im Habe von Vor⸗ 
ſtadt 1 0 Band III, Alatt 29, 


ente früh verſtarb meine gute 


Mutter, unſere Tante, die Wittwe | Ergee die nicht von ſelbſt auf 


Minna Sommerfeld, geb. Nabenſt ein. 
im Alter don 82 
Dieſes zeigen biermit an (3336 
Danzig, den 23 Februar 1887 
Die Hinterbliebenen. 


Jahren. | deren Vor 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
ndenfein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 


tragung des Ver been pes dermefbe 
nicht bervorging, insbe 


ondere derartige 


Die Beerdigung findet Freitag, Forderungen von Kapital, Zinſen 
Nachmittags 3% Uhr, vom Sterbe⸗ wiederkehrenden Hebungen oder Noſten, 
bauſe, Frauengaſſe 20, aus ftatt ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 


vor der Aufforderung zur Abgabe von 


Iwangsrerstei bun Geboten anzumelden und, falls der 
N l. ; betreibende Gläubiger widerſpricht, 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
ſollen die im Grundbuche von Meiſters⸗ widrigenfalls 1 ri bei 11 ber 


walde Blatt 47 B und Blatt 110 auf des geringſten 


Gebots nicht berück⸗ 


den Namen des Rentiers Eduard ſichtigt werden und bei Vertheilung 


Freimann und deſſen Ehefrau Wil⸗ 
helmine geb Gillan eingetragenen, zu 
Meiſterswalde Nr. 28 belegenen 
Grundſtücke 


am 13. April 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Serichtöftelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verffeigert werden. 

Das Grundſtuck Meiſters walde 
Nr. 47 B iſt mit 10,62 K. Reinertrag 
und einer Fläche von 1.0880 Hectar 
zur Grundſtener, mit 60 K. Nutzungs 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Das Grundſtück Meiſterswalde Blat: 
110 mit 23,55 4. Reinextrag und 
einer Kläche von 5,2460 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt 11e A5 aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abichrift 
des Grundbuchblatts und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufpedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei XIII., 
Zimmer Nr 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Flerdert die nicht von felhe auf den 

rſteher übergehenden uſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
dor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls * bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
8 Kaufgeldes gegen die berück⸗ 

3 uſprüche im Range zurück⸗ 

eten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
gerungs⸗Termins die Einſtellung 
Verfahrens Fee widri⸗ 
falls nach erfolgtem Zuschlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (1951 
am 14. April 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 21. Januar 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Jwargoprrſtrigrrung. 


auf den Namen der Witwe Floren⸗ 
tiue Koſchnitzti, geb Wachowski, eins 
28 zu St. Albrecht Nr. 29 be⸗ 
egene Grundſtück 
am 19. April 1887, 
Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Herichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verfteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0790 Hektar und iſt mit 255 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. Auszug aus der Steuexrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatt, und andere das Grundſtlick 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be: 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer 
43, eingeſehen werden. 
Alle Nealberechtigten werden auf⸗ 
1 die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Berſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
ſalls dieſelhen bei Heſiſtellung des ge⸗ 
— — ebots nicht berüdfichtigt 
erden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
derne im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Ben dende die Einſtellung des 
fahrens herbeizuführen, widrigen ⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 3328 
am 20. April 1887, 
Mittags 12 Ubr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver: 
kündet werden. 
Danzig den 16. Februar 1887 
Königl. Amtsgericht XI. 


— 


7 7 
Zwangs versteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Hrundbuche von Danzig, 
Hundegaſſe, Blatt 42, auf den Namen 
des Kaufmanns Audelph Prügel ein⸗ 
getragene, zu Danzig, Hundegaſſe 
r. 119 belegene Gebäude⸗Grundſtück 
am 27. April 1887, 
BER 3 10% Uhr, 
m unterzeichneten Gericht — 
an Gen ichtsſtelle — Bieflerftaht, Sim 
9 — berfteigert werden 
8 Grundſtück bat eine Fläche 
bon 0,0310 Hektar und iſt mit 3600 A 
anläat bert zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
= — „Auszug aus der Steuerrolle, 
R a aubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
es und andere das Grundſtück be⸗ 
feeflende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
„Kauf bedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei VIII, Pfefferſtadt 
HZimmer 43, eingeſehen werden. N 


des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anrede n Range zurücktreten. 

1 — re welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizu Uhren, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtlücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird ; 

am 28. April 1887, 
Vormittags 12 Ubr, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Nr. 42, derkündet werden. 

Danzig, den 4. Februar 1887. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Zimmer 
(3329 


Zw Ä 
N angsverstelgerung 


ſege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche vom Dorfe 
Ohra Band III. Blatt 326 auf den 
Namen der Arbeiter Johann Fer 
dinand und Criſtine geb. Kuſchel⸗ 
Zilste'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Ohra, Monneberger Grund 57 be⸗ 
legene Grundſtück i } 
am 28. April 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
zor dem unterzeichneten Gericht, — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,75 K. 
Neinertiag und einer Fläche von 
0,6180 Hektar zur Grundſteuer, mit 
60 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
euer veranlagt. ae | aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Srumbbuchblatis, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
en, ſowie beſondere Kaufbedin ungen 
unen in der Gerichtsſchreiderei VIII., 
Binmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


1 7 — die nicht von ſelbſt auf den | 


rſteher übergehenden Anfprüche. deren 

orhandenſein oder Betrag aus dem 

rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
24 5 im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
te laubhaft zu machen, widrigen⸗ 
ls dieſelben bei Feſtſtellung des ges 
eingſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf 


3 beanfpruchen, werden 
luß W 


es Ver⸗ 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Berfünung vom 22 Fe: 
bruar 1857 iſt an demſelben Tage die 
in Tiegenhof errichtete Handelspieder⸗ 
loſſung des Kaufmanns Franz Rahn 
ebendafelbft unter der Firma Franz 
Rahn in das diesſeitige isizmen: 
Regiſter unter Nr. 132 eingetragen 

Tiegenhof, den 22. Februar 1887 


Könial. Amtsgericht 
* 
Concurs-Eröffnung. 
Ueber den Nachlaß des am 
12 October 1886 zu Schönbolz hei 
Kömgl. Boſchpohl verſtorbenen Königl. 
Föecſters Otto Stern iſt 
am 22. Februar 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
der Concurs exöffnet. 
Concuxs Verwalter: 
Nobert Block von Hier. N 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 21. März 1887. 
Anmeldefriſt bis zum 28. März 1887 
Erſte Gläubiger⸗Berſammlung am 
12. März 1857, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr 42. . 
Prüfungs⸗Termin am 16. April 
1867, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
anzig, den 22. Februar 1837. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlich“ 
' Amtsgerichts XI (3330 
Grzegorzewski. 


Bekanntmachung. 
Die neuen Zinsſcheinhegen II Reihe 
(Zinscoupons Nr. 1 bis 10 für die 
vom 1. April cr. bis ult März 8 2 
fälligen Zinſen nebſt Anweisungen, 
r Abbebung der a cheine 
J Reihe) zu den auf Grund des 
Aller höchſten Privilegiums vom 
8 September 1881 ausgegebenen 
4 procentigen Anleiheſcheinen des Pro⸗ 
vinzial Verbandes der Provinz Weſt 
preußen III. Ausgabe können von 
den Jyhabern gegen Rückgabe der 
zugehörigen Anweiſungen I Reibe 
bei der Landeshauptkaſſe bierſelbſt in 
Empfang genommen werden. 
Danzig, den 22. Februar 1887. 
Der Landes⸗Director 
der Provinz Weſtpreußen. 


Dr. Wehr. (3331 


Nach Leith 


ladet nächſte Woche 88. „Avance“, 
Tüchſen. 5 3326 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Kaufmann 


den höheren Tö 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, ö 

Kölner Dombau Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 


ki 


Marienburg. Schloßbaulotter e 2 
a Mk. 3, * 


Berliner Kunſtgewerbe⸗ Lotterie 
a Mk. 1, 


zu gaben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


ins 


Lonse-General-Bebit 
9 Berlin W., I. d. Linden 3. 


iR 


e 


zu Berlin. 
42 


an 


b. Lotterie des Architekten-Vere 
Loose ä 1 Marke i EEE . Er 8 Briefmarken 


Carl . 


Ulmer: u. Kölner Domlooſe a 3 . 
Zi hungen 7. und 10. März. 
Marienburger Looſe a 3 K., Geldgew. 
A. 90 900, 75000, 30 900 ze. 2c., alle 
3 Looſe und Liſten franco 9 « 

9. A. Zimmermann, Andernach a. Rh. 


Höhere | | 
in Zoppot. BR 
Wegen Erweiterung meiner Schule 
verlege ich von Oſtern ab das Local 
nach der Pommerſchen Stra 
parterre. Ziel und P 
richts wie bisher ben 

Tſch! 

Auf Wunſch wer den gut 
nachgewieſen. en 
jederzeit entgegen 
Die Vorſteherin M. W 

Die bisherige Wohnung Ritkert⸗ 
Straße Nr. 13 iſt für Sommer und 
Winter zu vermiethen. 7 


Meſſ. Apfelſinen 


traf wiederum neue Zufuhr ein und 
empfehle ich ſolche in vorzüglich ſchöner 
rother Frucht. (3334 


cht I: 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. wi! 
Gebrüder Gehrigs 


echte electromotoriſche } 


3ahnhalsbänder, 


feit 35 Jahren einzig bewährt 

Kindern das Zahnen zu erlei „ 

tern, Unruhe und Zahnkrämpfe 

zu verhüten, find echt zu beziehen 
a 1 A. d 


Ubert Neumann, 


Langenmarkt 3. (na93 


Biden Badener 
Sıthium - Pallillen, 


icherſtes Mittel gegen Gicht in allen 
urmen, auch mit b 6 eg ler; 
gegen Haruſtein⸗ und Gries Aſſec⸗ 
tionen, die auf Harnſäure beruhen 
Zu haben in Danzig in der Apat 
„Jur Altſtadt“, Holzmarkt 1 2 


e Holen 


Die Holſteiner 
Butter⸗Handlung 


Richard Mi befindet ſich 
185 "Breiigafe r. 79. Sl as 
2 . Firma dc. 
&] Packetadressen 8. 

x] Baret:Veflebezettel,aumm.: „ 4 
2 [Fackuren % Ban. f. Poſtp. 
Ztegelmarken, prima. gumm 


tüd u 


— 


1060 


billiger, pa. Waare. Muſter 


L. Keſeberg, Hofgeismar. 
4 hochtragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf bei (3293 


Daehnke, 2 
Grünhagen pr Braunswalde Weſtpr. 


9 Bromberg ſeit 25 J. beſtehendes 
Tuch⸗, Mannfacrur⸗ u Confections⸗ 
eſchüft mii Prima⸗Kundſchaft beab- 
ſichtige ich ander weiter Unternetzmun⸗ 
gen halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Ne flectanten 
(aber e zo ſich gef. an 
mich perlörlic wenden 
92 1.052 Schachner. 
eiche Detratevorſchidge erhalten 


H eir af Sie jofort i. verſchloſſenen Gans 


vert (discret). Porto 20 8 
„Cenctal Anzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei 


N an 


I lärgiertedigte Centritagenbutter⸗ 
keine Luſt mich mit Herrn Sch. weiter einzulaffen und verweſſe denſelben 
auf meine Voraunoncen, die ich genen die Herren Meves bier und Diethelm, 
Gr Lichtenau ge nacht habe, In dieſen Annoncen iſt es klar und deutlich dargelegt, 
I doß die Centrifugenbutter vo (Bey liner und Hamburger Groſſiſten und Detailliſten 
kur iu größter Noth an den Markt gebracht wird, wenn fie Holſteiner oder 


iu Co, Berlin, und 
von der Centrifugenbutter geſagt, ſondern nur von der Holſteiner und Med 
lenburger Dauerbutter welche auch als geeignetſte zum Export auserſehen iſt 
und nit den köchſten Preiſen bezahlt wird. Demnach ift doch Ihre Annonce 


Mark 31} 


Schr billige Schreihhefte, u 
beutel. Bei mehreren Tauſend 


ein in der beſten Lage der Stadt uw 


1 Mk. 75 Pfg. 


für den Meuat März 


besägt bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches das 
Abonnement auf da 


Berliner Tageblatt 


und Handela⸗ Zeitung nebſt Illuſtrirtem Witzblatt „Ulk, 


Belle. Sonntagsblatt „Dentſche Leſehalle“, Feuilletoniſt. 
Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über Landwirth⸗ 
ſchaft, Gartenbau und Haus wirthſchaft“. 


Sur Noman⸗Fenilleton des Monat März erſcheinen folgende 
intereſſante Erzählungen: 


C. Z eller-Lionheart: „Seelenprobleme“. 
Kari Wartenburg: „Nuverſtandene Frauen“. 


probe⸗Mummern gratis und france. 


isegquujplmag unn eee 


Geleſenſte Zedung Deutſchlands !! 


(2872 


Schluzwort 


an fümmil. Inlereſſenten der Centrifngenbulttr 


Zumal ich den Gegenſtand als vollſtändig erledigt erachtete, tauchen 


noch immer neue Anfeindungen hervor, weshalb ich mich veranlaßt ſehe, noch 


einmal das Wort zu ergreifen. J 5 
Herr Director ee von der Molkerei zu Zinten rührt die 
Angelegenheit vom friſchen gu; ich habe 


Viesienburger Dauerhutter nicht erhalten können. Ferner verweiſe ich Herrn 
Sch. auf bie Special Butterberichte der Groſſiſten Herren Gebr. Lehmann 
Bohſen, Hamburg. In dieſen Berichten iſt kein Ton 


vur als eine Täuſchung des Publikums auſzufaſſen und weiſe Ihre mir an⸗ 
gebotenen Beläge zurück, da für mich nicht die ſpaniſchen und engliſchen, 
ondern nur die deutſchen Butterberichte maßgebend find. ; 

Herrn Director Sch. rathe ich in feinem eigenen Intereſſe, ſich mit 
feinen Kenntniſſen nach Spanien oder England zu begeben, da ja dort, wie 
rc ſelbſt ſagt feine Butter den beſten Anklang findet und feine weitere Aus⸗ 
bildung hierin höchſt wahrſcheinlich iſt. (3311 


Richard Migge, 
Special = Butter = Handlung 
. Eros, en detail. 
Jun” Grentzenberg, 
Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


ſchrägeüber der Kuhbrücke, 
empfiehlt ſammtliche Sorten Malerfarben, Lacke und Firniſſe, 
wie auch alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, 
Spachteln, Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. 981 


2 er Geſundheir zunag⸗ 

h lichſtes Deſtillat und exquiſit 

8 DIR feinster Tafel⸗Liqueur iſt un: 

€: N Date der aus den in Schlefien 

5 heimiſchen Sulehenbeeren auf 
das jorgfältigfte bereitete 


Schiehen- 
Liqueur 


aus der Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik, Fruck tſaftpreſſerei von 


e a 11 Liter 1,75 &. incl Flaſche. 
fl 6 A. 50 3 incl. Kiſte ıc franco durch 


rühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärke 


meine Firma und nebenſtehenden Glauus als Schutzmarke trägt. à Paket 
20 3 käuflich an allen Orten in den meiſten Colonialwaaren⸗, en — 


Seifen: Handlungen 2 N 8 849 
Fritz Schulz jun., Leipzig. 
Alleiniger Erfinder der Glanz Stärke 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


ager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
e Saiſon ſämmtl. Brennbölzer in jeder Holzgattung 
und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Panzia. Breſtnaſſe 114 und Kielau (9887 


Locomobilen und Dampf- 
Dreschmaschinen 


zu vermiethen oder zu verkaufen (304% 


Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


Preuß. Stargard. 


Elsenglesserel-Verpachtung. 


ne, in einer grösseren Stadt Pommerns belegene Eisen- 
iesserei und Maschinen-Fabrik soll unter sehr günstigen 
Dröälnsungen verpachtet werden, 
Adressen unter No, 2643 in der Exped. d. Ztg. erbeten, 
* 


en fetter sehmerer ale 


Buckskin w Tabrik- 0 ſteht zu verkaufen bei 


Proinen an Private jed. Mass 
1 Muster frei ug , ä — 


August Schwemer 


In einer lebhaften Propinzial⸗ 
Stadt Weſtpreußens mit Gar⸗ 
niſon iſt ein 115 


Hotel 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkanien Adeeſſen unter 
K. 337 an Rus Mußte. Danzig, 
erbeten. 6067 


Zeitung. 


Lau, Koſſakau. 


utel⸗Verkauf. 


einer Kreisſtadt Weſtpreußent 
mit Königl Gymnaſium iſt das — 2 
Hotel zu verkaufen. Daſſelbe gehört 
mit zu den bekannteſten der Provin 
hat eine gute feſte Kundſchaft und i 
in jeder Beziehung eine ſichere Brod⸗ 
ſtelle. Preis 80 000 . bei 30 000 4 
Anzahlung Reflectanſen wollen ſich 
eub J. K 6574 an 9 


Rudolf Muſſe, 
Berlin SW. melden. (3302 


Meine Schloſſerei bin ich Willens 
zu verkaufen, reſv zu verpachten, 
ebenſo mein Grundſtück 1 Damm 
Nr 19. Reflectanten bitte ſich daſelbſt 
2 Treppen zu melden. 


I. Reinhardt Wwe. 
50 Mark 


auch mehr demjenigen, welcher mir 
zur Erpachtung eines kleineren, aber 
gangbaren Neſtaurants verhilft, mittl. 
5 10 AR 2 l Pferden = 
ogleich oder 1. Apri erten unter 
J. K. voſtl. Graudenz. (8095 


Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter 's Burean 
A in Dresden, Reitbabnſtr 2. 
J Bert m. vorzgl. Havanacigarren 
in Freist v. A 60-300 f. lch, Beer. 
J. Kubſe Wwe Nchf, Hamb ‚etab 1867. 
in junges Mädchen, das auch im 
E der Küche Kenutniſſe beſizt, wird 
zur e Hausfrau 
geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 8263 in d 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein paar 


ficht. Bütihergefellen 


finden Beſchäftigung in der 
Brauerei Engliſch Brunnen 
Elbing 


Ein tüchtiger verh. Müllex, der guter 
Scharfmacher und Gangführer 
ift, ſowie mit allen Vorkommniſſen in 
der Müllerei vertraut ſein muß und 
keine Arbeit ſcheut, wird bi freier 
A mit K. 75-90 Gehalt per 


der 


Monat für eine kleine Waſſermühle 
als Werkführer geſucht. Adreſſen mit 
Nachweis der früheren Thätigkeit in 
der Expedition d. Ztg. u. 3196 erb. 


Reisende 


ſuche gegen hohe Proviſion und 
600 &. jährlichen Gebalt. Waaren⸗ 
proben und Bedingungen werden gegen 
Einſendung von 70 Pf fronco zuge 
ſandt. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
N. Portaszkiewiez, 
Buch x x. Handlung in Pudewitz 


ine Münchener Brauerei 

ſucht zum Etabliſſement eines 
Special⸗Ausſchanks und Ver⸗ 
triebes ihres berühmten Bieres 
für Danzig einen tüchtigen, 
eſtaurateur oder 

welchem ſie er⸗ 


ſoliden 
Oberkellner, 
forderlichen Falls auch Geld: 


mittel zur Verfügung ſtellen 
würde. 


Adreſſen unter 3324 in der 
Ervedition dieſer Britung erb. 


Ein im landwirthſchaftlichen M 


N 


ſchinen⸗Geſchäft durchaus erfahrener — 


junger Mann, 


ewandter Co rreſpondent, mit ſchöner 

Handschrift, findet bei beſcheidenen 
Anſprüchen ne: Vorzügliche 
Referenzen unerläßlich. 

Offerten mit cur. vitae und Ge⸗ 
baltsanſprüchen unter Nr. 3304 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufacture, 
Mode⸗, Confection⸗ ꝛc. ꝛc. Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche 5 

1. einen Lehrling mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, 

2. ein junges Mädchen die ſich als 
Verkäuferin und Kaſſirerin aus⸗ 
bilden möchte per 1. April cr. bei 
freier Station und Vergütigung. 


J. Lichtenstein, 


Colberg. (8301 


Erzeberinnen, Kindergärtner innen 
1. u 2, Kl. m. g Empfehl., ſowie 
Jungfern, Näth. u. Stubenmädch. für 
Güter empf. J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Ern älterer gebildeter Mann ſucht 
Stellung als Kaſſirer, Buch⸗ 
halter, Lagerver walter oder dergl. 
Offerten unter Nr. 3332 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


militärfrei, ſucht geftügt auf gute 
Zeugniſſe eine Stelle im Comtoir oder 
noch am 18 April cr.; bis dahin 
noch in Stellung. 4 

Gef. Adreſſen unter 3312 in der 
Exved. diefer Zeitung erben. 


Der Laden 


Kohlennafle 6 von ſofort zu verm. 


eugarten 35 ift die 1. Etage, deſt. 
* 2 6 5, Badez u Zubeb,, Eintr. 
in d Garten, eig. beube⸗ zu vermietb. 


r liche Wohnung, Laugen⸗ 
HE der Börſe. prächtige 
Ausſicht, Saal, 3 Zimm, Seitenzinm., 
gr Entree, Badeeinricht. sc. zu verm. 
Rab. Mas tauſcheg. 0, II. b Braun. 


Lagerräume 


im Speicher Ju 0 
vermiethen. Näberes im Comtoir 
Milchkannengaſſe 3. (310 


0 

Neugarten 20 4 

Ede der Schiehitange, _ 
iſt die Wohnung, 1 Treppe hoch links, 
peſtebend aus 5 Zimmern, Mädchen⸗ 
ſtube, 2 Bodenſtuben, großem Boden 
und Keller per 1. October eveatl. auch 
früher zu vermiethen. Mielhe 500 
Thaler pa. 
3 Ubr Nachmittags. 


Café Hortensin. 
Heute wie jeden Donnerſtag: 


Gross, Kaffee. Concert. 


Kegelbahn. 


Empfehle meine neue Bahn zur 
gef. 9 Olidaer Thor Nr. 7. 
ilh 


3315) . Aanzohm, 
Druck u. Verlag 5. A. W. Kaf emaun 
in Danzig. 


udengaſſe 10 find zu 


Zu beſehen von 2 bis 
8284 


